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Deutſehland.
Berlin, d. 29. April. Als Se. Maj. der König geſtern. Vor

wiſag am Eckfenſter des Palais den Vortrag der beiden Hofmarſchälle
Graf Pückler und Graf Perponcher entgegennahm, warf ein Menſch
ſeinen ſtarken Stock nach dem Fenſter. Der Stock flog gegen das
Fenſterkreuz Und fiel zur Erde, ohne eine Beſchädigung angerichtet zu
hihen. Zwei Männer, der eine ein Theater Billethändler, der andere

Reſerviſt, mit dem Düppelkreuz decorirt faßten den Menſchen ſo
t und übeylieferten ihn den herbeieilenden Schutzmänhernn welche
n nach der Poliz iwache transportirten. Von hieraus wurde er vom
Holizei Hauptmann Sepfried dem Polizei Präſidenten v. Bernuth zu

führt. Wie man erfährt, iſt der Verhaftete der Dr. phil. Sklow,
ſelcher früher Hauslehrer war und ſeit einiger Zeit bei einer verhei
heten Schweſter Namens Krüger in der Chriſtinenſtraße wohnt.
Heſelbe ſoll ſchon früher in einer Jrren Anſtalt geweſen ſeis.
er anderen uns zugegangenen Mittheilüng würde in dem Manne

er bereits wiederholt wegen Geiſtesſtörung in ärztliche Behandlung
ſefunden hat. Nach den geſchehenen Feſtſtellungen iſt auch der vor
kehend erzählte Vorfall lediglich als ein Ausfluß einer neden geiſtigen
Seörung des Menſchen zu beträchten, weshalb derſelbe ſofort der ärzt

ichen Fürſorge wieder überwieſen worden iſt!) e
De diesſeitige Bundestags Geſandte von Saviginy iſt geſtern

bend aus Frankfurt a. M hier eingetroffen und im äHdtel Royalgab

ſtiegenDe fellhere badenſche: Miniſter Freiherr v Roig genb achtiſt aus
Kirlseuhe hier angekommen und wurde geſtern von den Miniſterprj

ſn wird von hier berichtett Schon bei ſeinem Rückritte aus der
Kilung des aits wärtigen Amtes in Karlsruhe war darauf aufmerkſam

inge vorenthaltene Anerkennung zolle. Sodann botiderg vorjährige
Juſenthalt des Königs und des Miniſterpräſidenten in Baden -Baden

helegenheit tRoggenbach zu manifeſtiren ſondern auch-einen Verkehr und Ge

ſheint. M
Ueber die am 26. d. von Wien agbgeſandte Antwort auf, die

geußiſche Depeſche vom 21. d. M. wird der „A. A. Ztg. aus Wien
herichtet „Das, Aktenſtück konſtatirt, ohne weiter in irgend welche re
toſpektive Exörterungen einzugehen, eir fach die Genugthlung, mit wel
et man das Entgegenkommen Preußens aufgenommen, und unter
heitet ſodann der Gatheiß ung des preußiſchen Kablnets den Vorſchlag
ſt den Vollzug der Abrüſtung die übrigens in vollem Vertrauen
aif, die gegebenen Zuſagen der Depeſche, vieſſelts in den zu erlaſſen
d Verfügungen zur Rückgängigmachung der angeordneten Truppen

ſeretionen ſofort thatſächlich beginnen werde, einen beſtimmten na
h Termin in Ausſicht zu nehmen Bekanntlich iſt aber dieſer fried
lebenden Ankündigung die Mittheilung beigefügt, daß Oeſterreich ſich
der durch die Haltung Jtaliens genöthigt geſehen habe, die Kriegs
heitſchaft ſeiner Südweſtarmee anzuordnen. Nun iſt zwar bisher
on hier noch kein Schriftſtück abgegangen, welches erklärt, daß Preu
en unter ſolchen Umſtänden nicht abrüſten könne, und die Mitthei
ing der „N. Fr. Pr. in dieſer Beziehung war verfrüht. Aber die
Keſprechungen zwiſchen dem Grafen Mensdorff und dem Frhrn. v.
Verther in Wien haben ohne Zweifel bereits feſtgeſtellt, daß die Ant
wort auf die neueſte öſterreichiſche Oepeſche hier in dem von dem Wie
er Blatte bezeichneten Sinn ertheilt werden wird. Wie voralszu
hen war, haben übrigens die Nach ichten über die öſterreichiſchen Rü
ingen gegen Jtalien in Paris den un zünſtigſten Eindruck gemacht
ſ. werden dort als eine durchaus unmoötioirte Prsvokation aufgefaßt,

Nach

on Poligeibeamten ſogleich eine Perſönlichkeit erkannt, welche ſich frus

ſenſen Grafen Bismarck empfangen. Der Prov Correſpafür Schlen

ſinacht worden daß Herr vliRoggenbach der preußiſchen Politik dies

nicht blos jenen Umſchwung in der Meinung des Herrn

ſanſenaustauſch zu vermjtteln, der ſpaäterhin nicht unterbrochen z ſein

und ſelbſt Blätter welche bisher allein Preußen der Friedensſtörung
verdächtig fanden bezeichnen dies Vorgehen des Wiener Kabinets als
ein Manöver welches dem ganzen mit Mühe zu Stande gebrachten
Abkommen mit Pfeußen nachträglich dutch eine Hinterthür wieder ent
wiſche und es vollkommen illuſoriſch mache Die Aeußerungen der
Patiſer offtziöſen Preſſe beſtätigen die Annahme daß die franzöſiſche
Regierung in Wien ihren Einfluß aufbieten wird um dieſe neue öſter
reichiſche Kriegsbereitſchaft rückgängig zu machen.

Von gewöhnlich unterrichteter Seite ſchreibt man der Köln.
Z. von hier derlautet, Preußen habe eine Aufforderung zu ent
waffnen, an Sachſen gerichtet. Je nach der Antwort der ſächſiſchen
Regierung werde Preußen die geeigneten Maßregeln ergreifen Die
preußiſche, an den dieſſeitigen Geſandten in Dresden gerichtete De
peſche ſoll vorgeſtern Abend abgegangen ſein. Beſtätigt ſich dies und es
wird uns als poſttiv mitgetheilt, ſo müßte man ſich auf eine neue
Verwicklung gefaßt machen. Jn die ſächſiſche Angelegenheit würde
auch Orſterrekch vielleicht eingreifen wollen. Was die in der Depeſche
in Ausſtcht geſtellten eventuellen Maßtegeln Preußens angeht ſo ver
muthet man, daß vorkommenden Falles ein Hreußiſches Drüppencorps
gegen die ſaächſtfche Grenze vorgeſchöben werden könnte Hierüber wird
jedoch Näheres abzuwärten ſein. Telegraphiſch wird demſelben Blatte
gemeldet Die vorgeſtern an Sachſen gerichtete preußiſche Depeſche
welche Aufklärungen wegen der ſachſiſchen Rüſtungen verlangt und je
nach der Antwort geeignete Maßregeln in Ausſicht ſtellt gilt in diplo
matiſchen Kreiſen für beglaübigt. Man nimmt an, Sachſen werde den
unfanz ſeiner Rüſtußgen beſtreiten, im Uebtigen auf den Bund ver
weiſen t

Alle Nachrichten ſtimmen darin überein daß die öſterreichiſchen
Rüſtüngen in den letzten Tagen nicht ab ſondern Erheblich züge
noinmen haben. Die Pferde Ankänfe in den giößeten Städten haben
ſich ſedenfalls, auch wenn man die vorliegenden Nachrichten im Ein
zeknen übertrieben annimmt, auf Tauſende von Pferden erſtreckt. Die
Einziehung der Ulauber aller Waffen hat eine große Ausdehnung ge
nönmen und ſoll ſich bis auf den achten Jahtgatig erſtrecken Sie iſt
nicht blos auf die in Jtalien ſtehenden Regimenter beſchränkt die in
Mähten und Böhmen befindlichen Truppentheile verſtärken ſich an
Mannſchaften und ſoll die Aufſtellung der Depot Diviſionen welche
den preußiſchen Erfatzbataillonen entſprechen, aber nur 2 CEbmpagnieen
ſtark ſind angeordnet ſein. Die Jnfanterie Regiimnenter ſind damit
beſchäftigt, ihre Fahrzeuge zu beſpannen. Die foörtiſtcatoriſchen Arbei
ten in Joſephſtadt und Thereſtenſtadt werden eifrig fottgeſetzt.

Das „Dresd. Journal“ ſchreibt: Mehrere Zeitungen bringen jetzt
ausflhrliche Mittheilungen über die Augsburger Miniſter Con
ferenz, deren Verhandlungen und Rifultate. Da die in Augsburg
gepflogenen Verhandlungen ſelbſtverſtändlich in ihrem vollen Unffange
nur innerhalb der betheiligten Kreiſe bekannt ſein können ſö läßt ſich
ſchon als dieſein Umſtande ein ziemlich ſicherer Schluß auf die Glaub
würdigkeit der umlaufenden Zeitüſigsgerüchte ziehen. Als Zütreffend
hann in dieſer Beziehung wohl nur die Angabe betrachtet werden daß
in Augsburg unter den dort vertretenen Regierungen die völlſtändigſte
Einigung hinſichtlich der zur Verhandlung gekommenen Fragen erzielt
worden iſt. Alles Uebrige aber, was die Zeitungen über dieſe Ver
handkungen und Unterhaktungen zu erzählen wiſſen gehört wie viele
frühere Nachrichten Uber mittelſtaatliche Pläne c. in das Gebiet der
Phantaſteſtücke. Letzteres gilt insbeſondere guch von einer Mittheilung
der „Köin. Ztg.“, wonach „einer der rührigſten mittelſtaätlichen Mini
ſter ſich in der Unterhaltung dafür ſo gut wie verbürgt haben ſoll, daß
Oeſterreich unter keinen Umſtänden weder in die Annexion Schleswig
Holſteins, noch in das Vaſallenthum des Herzogs Friedrich willigen
werde, wofür es erwatte, daß ihm die Mittelſtäaten vorkommenden
Falles mit 150,000 Mann zu Hülfe eilen würden“, nicht minder



von einer Meldung der Berliner a heruse wonach die Mittel
ſtaaten übereingekommen ſein ſollen, die beiden Großmächte um Abbe
rufung ihrer Bundesfeſtungstruppen während der Dauer ihrer Diffe
renzen zu erſuchen. Aehnliche Ausſtreuungen werden vorausſichtlich ſich
wiederholen, und es wird gut ſein, dieſelben dann mit dem entſpre
chenden Maßſtabe zu meſſen.

Daſſelbe ſächſiſche miniſterielle Blatt ſagt: Faſt täglich begegnen
wir in auswärtigen Zeitungen Mittheilungen über angebliche Rüſtun-
gen Sachſens, tie theils gänzlich unwahr, theils im höchſten Grade
übertrieben ſind. Wir haben es aufgegeben dieſen tendenziöſen Alarm
nachrichten, deren Quelle unſchwer zu errathen iſt, mit Berichtigungen
entgegenzutreten, da wir die Erfahrung machen mußten, daß die be
treffenden Blätter und namentlich gilt dies von den Berliner mi
niſteriellen Zeitungen dem Grundſatze huldigen, nur Das nige zu
berückſichtigen, was ihnen für ihre Zwecke paſſend erſcheint Berichti
gungen aber entweder gar nicht, oder nur in entſtellter Weiſe aufzu
nehmen. Einen andern Maßſtab glauben wir indeſſen anlegen zu ſol
len, wenn derartige unwahre Nöochtichten ſich in-ſächſiſchen Blättern
finden. Jn dieſe Kategorie gehöct eine Mittheilung welche der in
Dresden erſcheinende „Telegraph“ heute bringt und welche folgenderma
ßen lautet d Morgen früh rücken zwei Batterien nach Meißen aus,
Montag und Dienstag einige Batterien nach Leipzig. Die Reſerven
ſind einberufen, ebenſo auch die Sanitätscompagnie.“ Von dieſen An
gaben iſt nur ſo viel wahr, daß die Sanitätscompagnie einberufen iſt,
und zwar um ihre gewöhnlichen jährlichen Uebungen abzuhalten. Alles
Uebrige iſt unbegründet.“

Die neueſten „Militairiſchen Blätter ſagen in einem Artikel
„Die Kriegsverfaſſung des Deutſchen Bundes“, u. A. Folgendes „Nach
dem Vorſchlage der Königlichen Regierung ſollen ſich zunächſt ſämmt
liche Deutſche Regierungen über eine Reform der Deutſchen Bundes
verfaſſung verſtändigen und das Reſultat ſoll alsdann einer Verſamm
lung zur Beſchlußnahme vorgelegt werden, welche aus allgemeinen und
directen Urwahlen im geſammten Deutſchland hervorgehen. ſoll. Ob
dieſer Weg der zweckmäßige und zum Ziele führende ſein wird, das
haben wir nicht zu unterſuchen und überlaſſen dies denen welche es
zu verantworten haben und mit den einſchlagenden Verhältniſſen ver
trauter ſind als der Soldat. Wir halten von deliberirenden Verſamm
lungen überhaupt nichts, und auf militairiſchem Gebiete halten wir
davon gar nichts. Ein ſchlechter Regent iſt ohne Zweifel ein Unglück
für das Land, das er regiert; während aber ein einkéöpfiger Regent
verhältnißmäßig ſelten ſchlecht iſt, iſt es ein vielkspfiger immer. Wir
unſererſeits fühlen uns deshalb durch die „breite Grundlage“ des Wahl
modus weder ermuthigt noch gehoben, und wünſchen nur im Intereſſe

Deutſchlands, daß der zu berufenden Verſammlung die perſönlich eitlen
Demagogen fern bleiben mögen, welche in den Local Parlamenten jedes
ſtaatliche Leben unmöglich zu machen beginnen.

Wie man höct, war ſchon vor ca. acht Tagen die Anordnung ge
troffen die Abrüſtungen mit dem 26. April zu beginnen. Gleichwohl
iſt nach dieſer Richtung hin noch nicht vorgegangen worden und man
glaubt daher, wohl mit Recht, daß die Ordre gegenüber der Fortdauer
der öſterreichiſchen Rüſtungen, ſiſtirt worden iſt. Die inzwiſchen begon
nenen Uebungen der Regimenter, welche ihre Reſerven eingezogen haben,
dauern ununterbrochen fort, auch die Anfertigung von Munjtion hat
keine Unterbrechung erfahren.Einer d be die bevorſtehende Einberufung von Landwehr

mannſchaſten iſt darum eine beſondere Bedeutung für den Augenblick
beigelegt worden, weil ſie von hier auf telegraphiſchem Wege an ver
ſchiedene Zeitungen gelangt iſt. Es handelt ſich indeß, bemerkt die
„Nordd. Allg. Ztg. nur um die Ausführung einer Anordnung, welche
bereits durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 15. Februar feſtgeſtellt
worden. Sie betrifft die diesjährigen Landwehrübungen, welche ebenſo
wie die der Linie durch jene Cabinets Ordre zu einer Zeit angeordnet
wurden wo an die gegenwäktigen politiſchen Verwickelungen noch nicht
zu denken war. Es ſſt. dies alſo keine außerordentliche, mit der Situa
tion in Verbindung ſtehende Maßregel. Die beſagte Cabinets Ordre
enthält im Ganzen 13 Beſtimmungen von denen ſich 5 auf die Land
wehr. beziehen. Die Ordre iſt damals auch publicirt worden ſo daß
Jedermann ſich von ihren Verfügungen unterrichten kann. Jn Bezug
auf. die Landwehr Infanterie wird darin angeordnet, daß von derſelben
6 Garde LandwehrBataillone, ſowie die Provinzial LandwehrBataillone
des erſten, vierten und achten Armee Corps und der 14. Diviſion in
dieſem Jahre während der Dauer von 14 Tagen U bungen abhalten,
und daß dazu aus den Bezirken jeden LandwehrBataillons 500 Mann,
ausſchließlich der Stämme, herangezogen werden ſollen zugleich wurde
Allerhöchſt beſtimmt, daß die Uebungen nach dem Ermeſſen der Gene
ralCommando's im Mai oder Juni abzuhalten ſeien. Es ſtehen alſo
hiernach die betreffenden Einberufungs-Ordres der General-Commandos
nun zu erwarten. Was die Landwehr- Cavallerie betrifft, ſo waren
auch für dieſe im laufenden Jahre Uebungen nach den in dieſer Be
ziehung geltenden Beſtimmungen mittelſt der Allerhöchſten Ordre vom
15. Februar angeordnet. Eine in neueſter Zeit, am 19. April näm
lich, ergangene königliche Kabinets- Ordre hat jedoch dieſe Uebungen
für die Landwehr Kavallerie, mit Rückſicht auf die ſchwierigen Ver
hältniſſe der Landwirthe in dieſem Jahre, rückgängig gemacht. Dies
Letztere iſt das einzige Neue, was in dieſer Sache verfügt worden iſt.

Die Nachricht eines hieſigen Blattes von der Abſicht der Staats
regierung, ein Wahlgeſetz auf der Grundlage allgemeiner directer
Wahlen für das Preußiſche Abgeordnetenhaus zu octroyiren, iſt wie
der „Kreuzzeitung“ verſichert wird völlig aus der Luft gegriffen.

Ein aus Kiel der „Kreuzzeitung“ zugehendes Telegramm meldet
Die Pereußiſche Regierung kauft das Holel Oüſternbrook zur Marine
ſchule

Der aus Bukareſt in Berlin eingetroffene Fürſt Bratiano
welcher in Hotel de St. Petersburg abgeſtiegen war, erhielt am Don
nerstag eine Depeſche von dem Fürſten von Hohenzollern und reiſte
Abends mit ſeiner Begleitung ſofort nach Düſſeldorf ab. Wie man
erfährt, iſt der Fürſt Bratiano, ſobald der Prinz Karl von Hohenzol
lern die ihn angetragenenrumäniſche Fürſtenkrone ablehnt, ſelber zur

Webernahme derſelven auserſehen.
Der „Staats Anz.“ bringt eine Bekanntmachung des Miniſters

des Jnnern, wonach die wiener „Preſſe““ in Preußen verboten iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 28. April. Die Sitzungen des außer

ordentlichen Ausſchuſſes ſür die Bundksreförmfrage ſollten heute begin
nen wurden jedoch wegen Abreiſe des königl. preußiſchen Bundestags
geſandten nach Berlin wieder abbeſtellt.

München, d. 29. April. Das wiener Kabinet hat den aus
wärtigen Mächten die Erklärung abgegeben, daß ſeine Rüſtungen gegen
Jtalien gerichtet ſind welches ſich zum Angriff auf Venetien vorberei
tet Die öſterreichiſche Antwort vom 26. d. iſt geſtern Vormittag
in Berlin übergeben worden. Oeſterreich will ſeine Truppen nach dem
Innern des Reiches ziehen aber ſeine Rüſtungen gegen Jtalien fort
ſetzen

Rarlsruhe, d. 29. April. Die Karlsruher Zeitung bringt
eine Correſpondenz aus Wien vom 26. d. M., welche berichtet Dem
Vernehmen nach hat die baieriſche Regierung auf eine in München
abgegebene Depeſche, in welcher die Erwartung ausgeſprochen war,
daß auch Baiern ſeine außerordentlichen Militärmaßregeln zurücknehme,
wieder hierher ſofort die Erklärung abgegeben daß ſie in demſelben
Augenblicke, aber freilich auch nicht früher, in welchem durch die Ver
einbarung der beiden Großmächte die Gefahr eines bewaffneten Aus
ganges der ſchwebenden Fragen beſeitigt ſein werde, ſich der unerfteu
lichen Nöthigung entledigt erachten werde, die Sicherſtellung der baieriſchen
Intereſſen anderswo als im geordneten bundesmäßigen Verhandlungs
wege zu ſuchen.

Wien, d. 29 April. Die heutige „Amtszeitung“ ſchreibt: Der
Finanzminiſter iſt durch das Geſetz vom 24. März ermächtigt, für die
Beſchaffung. von Geldmitteln Behufs Erfüllung der Staatsverpflich
tungen von 1866 gegen Verpfändung von unbeweglichem Stagats igen
thum Darlehen von nominell ſechszig Millionen Gulden in Silber
münze bei einem HypothekenCredit-Jnſtitute in Pfandbriefen derſelben
aufzunehmen, dieſelben beſtmögiich zu veräußern, und in ſo lange die
Veräußerung nicht als zweckdien lich erkannt wird, dieſelben als Deckung
für auszugebende Treſorſcheine bis zur Hälfte des Nominalwerthes der
noch nicht veräußerten Pfandbriefe zu verwenden. Die Staatsſchulden
ControlCommiſſion wird die Schuldverſchreibungen oder Treſorſcheine
contraſigniren. Die Wiener „DOebatte“ meldet, die Creditanſtalt, die

Boden creditanſtalt und die Häuſer Rothſchild, Sinag und Wodianer er
öffneten der Regierung einen Acceptations-Credit von 9 Millionen
gegen Verpfändung der Salzbergwerke von Wieliczka.

Wien, d. 29. April. Die „Oſtdeutſche Poſt“ erfährt, daß am
26. d. Mts. zwei öſterreichiſche Depeſchen nach Berlin abgegangen ſind.
Die e ſte erklärt daß Oeſterreich bereit ſei, mit der Zurückziehung der
Truppen aus Böhmen der preußiſchen Abrüſtung voranzugehen, voraus
geſetzt, daß Preußen die Maßregeln, zu welchen ſich Deſterreich gegen
über Jtalien genöthigt fieht, nicht als Rüſtungen gegen Preußen auf
faſſe. Die zweite Note ſetzt auseinander, wie dringend die Beendi
gung der Herzogthümerfrage ſei. Oeſterreich ſichere nach wie vor die
Vortheile Preußen zu, die es demſelben vor und im Gaſteiner Ver
trage zugeſichert. Die Note ſoll auch die Andeutung enthalten daß
Oeſterreich die Angelegenheit an den Bund bringen werde, falls Preu
ßen ſich nicht erklärt.

Wien, d. 28. April. Die vierzehn GrenzJnfanterie Regimenter
ſind um je zwei Bataillone, das Titler- Regiment um ein Bataillon
vermehrt worden. Se. Majeſtät der Kaiſer verlieh dem ruſſiſchen
Unterthan Dſip Jwarow Komiſarow Koſtrowskoi in Anerkennung deß
ſen großen Verdienſtes durch die glückliche Abwehr des gegen den ruß
ſiſchen Kaiſer verſuchten Attentates das Comthurkreuz des Franz Jo
ſephOrdens.

Paris d. 27. April. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers kündigte E. Ollivier an er habe ſich vorgenommen, bei
Gelegenheit der am 3. Mai ſtattfindenden Discuſſion des Contingent
Geſeßes über die allgemeine Situation Euopas, durch welche die öf
fentliche Meinung beſchäftigt und beunruhigt werde zu ſprechen er
wünſche zu erfahren ob vie Regierung ihm geſtatten werde, eine ge
wiſſe Anzahl von Fragen an ſie zu richten. Staatsminiſter Roöuher
erwiderte,
Donnerstag antworken. Das „Möemorial diplomatique“ beſtätigt die
Nachricht daß das Wiener Cabinet die Gegenvorſchläge Preußens be
züglich der Abrüſtungsfrage acceptire, nur beſtehe es auf die Feſtſetzurg
eines Endtermins, bis zu welchem die beiden Mächte ihre kriegeriſchen
Vorbereſtungen rückgängig zu machen hätten. Haſſelbe Journal
glaubt die Gerüchte, nach welchen Oeſterreich in Venetten impoſante
Streitkräfte concentrire, für ſehr übertrieben erklären zu können und
bemerkt, die einzige Maßregel, welche getroffen worden ſei die Eigbe
rufuüng der großentheils beutlaubt geweſenen Altersklaſſe von 1866
Oeſterreich befücchte übrigens keinen Angrff Seitens der Jtalieniſchen
Armee es treſſe nur Voſ kehrungen gegen eiwaige Einfälle von bewaff
neten Freiſchärlern, welche hervon ab zuhalten die Jtalieniſche Regie
rung in einer in Paris abgegebenen Erklärung ſich außer Stand er
klärt habe.

er we de hierüber Jnſtructionen einhölen und am nächſten
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Der „EConſtitutionnel“ enthält eine halb
die davon ausgeht:

wenn geſtern die Verſicherunge ertheilt. worden daß Jtalien keine fau
ßerbrdentlichen Rüſtungen und Tiuppenkonzentrationen vorgenommen
ſo ſcheine es dagegen gewiß zu ſein, daß Oeſterreich in jüngſter Zeit
in Venetien und im Feſtungsviereck ſeine Beſatzungen verſtärkt und

Paris, d. 28. April.
offizielle, von Boniface unterzeichnete Mittheilung

namhafte Vorkehrungen getroffen habe. Dieſe Maßnahmen fährt
der „Eonſtitutionnel“ fort finden in der durch den Konflikt zwiſchen
Heſterreich und Preußen geſchaffenen Situation ihre Erklärung nicht.“
Unter dieſen Verhältniſſen findet der „Eonſtitutionnel“ es beſonders wich
tig Klarheit darüber zu erlangen ob ein Bündniß zwiſchen Preußen
und Jtalien unterzeſchnet worden ſei. „Wie glauben nicht daran“, ſetzt
das halbamtliche Blatt hinzu, „daß dieſes Bündniß vorhanden gewe
ſen zaber darauf kommt nicht viel an Hleichviely ob ein ſolcher Ver
trag beſtände oder nicht, ſo bleibt es höchſt wahrſcheinlich, daß wenn
Heſterreich in Deutſchland losſchlägt, Jtglien leicht dazu zu bringen iſt,
Heſterreichs Verlegenheiten durch einen Angriff in Venetien zu vermeh
ten. Aber die Gefahr eines Krieges zwiſchen
ſcheint augenblicl ch beſeitigt zu ſein. Dieſer von
nung errungene Erfolg kanm. das Gewicht derſelben nur noch vermeh
ten. Hat ſich in Deutſchland die Lage unverkennbar verändert ſo
muß dies auch auf Oeſterreichs Haltung in Jtalien weſentlich einwir
en. Warum hier eine Vermehrung ſeiner Streitmacht aufrecht erhal
ten SOeſterreich, deſſen Politik ſo kluge und würdig den Krieg in
Deutſchland verhütet hat, denkt offenbar nicht daran, in Jtalien den
Krieg zu erklären. Welchen Schrei der Entrüſtung würde eine ſolche
Kriegserklärung in Preußen, in Deutſchland ja, in ganz Europa her
vorruſen! Laſſen wir die Hypotheſen eines Angriffs auf das Königreich
Italien bei Seite, da ſie den Jntereſſen der Intentionen Oeſterreichs
zu ſehr entgegen ſind. Aber eben ſo wenig iſt anzunehmen daß Jta
len Oeſterkeich angreifen werde. Eben weil anzunehmen iſt, daß Jta
len wenn es den Krieg in Deutſchland ausgebrochen ſieht, ſich ent
ſcheiden werde gegen Oeſterreich großes Spiel zu ſpielen eben deshalb
kann es wenig aufgelegt ſein, ſich auf ein Unternehmen einzulaſſen,
wo es Oeſterteich allein gegenüber ſtände. Uebrigens müſſen wir der
maßvollen Haltung der italieniſchen Regierung Gerechtigkeit widerfahren
laſſen daß ſie ſich ſelbſt dann noch höchſt rückſichtsvoll benommen hat,
als die Feindſeligkeiten in Deutſchland jeden Augenblick loszubrechen
drohten. Wiederholt dürfen wir die Verſicherung ertheilen, daß dieſe
Regierung keine j ner Kriegsrobereitungen getroffen hat, die ihr in
den Blättern nachgeſogt wurden. Bei dieſem Stande der Dinge iſt es
kaum anders zu erwarten als daß Oeſterreich wie in Deutſchland ſo
auch in Jtalien auf den Slatus quo ante zurückgeht. Es iſt das die
natürliche Ergänzung zu den Maßregeln, zu denen es ſelbſt die Jnitia
tive in ſo anerkennen werther Weiſe ergriffen hat, um Europa wieder
auf den Pfad des wirklichen Vertrauens auf die Erhaltung des Frie
dens gelar gen zu laſſen, in einer Zeit, wo es der Ruhe und Freiheit
der Action für ſeine Unternehmungen und für die Entfaltung ſeines
Wohlſtandes ſo ſehr bedürftig iſt.

Paris, d. 29. April. Die heutige „Preſſe“ ſagt Fürſt Met
ternich hatte geſtern eine Unterredung mir Orbuyn de Lhuys, in
welcher er erklärte, Oeſterreich ſei bereit, in Venetien eine vollſtändige
Entwaffnung eintreten zu laſſen, falls Frankreich die Verſicherung ab
geben wolle, daß Italien O ſterreich nicht angreifen würde. Die Ant
wort Drouyn's iſt noch nicht bekannt. Es iſt als gewiß anzunehmen,
daß Oeſterreich Alles aufbietet, um den Ausbruch eines Krieges zu
vermeiden.

Paris d. 29. April. Auf dem Boulevard verurſachten die Nach
richten aus Jtalien grvße Unruhe. Die 3 Rente, welche zu 66, 15
eröffnete, fiel auf 65, 45 und wurde ſchließlich zu 65, 60 gehandelt.
Jtalieniſche Rente wurde zu 47, 30 gemacht.

Mailand, d. 28. April. Die heutige „Perſeveranza“ meldet
aus Florenz vom geſtrigen Tage Am Donnerstag hat eine Militär
Konferenz ſtattgefunden, welcher die Generäle Cialdini und Pettini
beiwohnten. Es wurde die Einberufung aller Altersklaſſen beſchloſſen
und zahlreiche Lieferungen zur Equipirung von mehr als 100,000
Mann angeordnet. Beim Ausbruch von Feindſeligkeiten wird der
König das Oberkommando über das Heer übernehmen und die Regent
ſchaft dem Prinzen Eugen Carignan übertragen. General Lamar
mora würde Chef des Generalſtabes, General Cialdini das erſte,
Gineral Ourand o das zweite Armeekorps kommandiren. Der Prinz
Humbert ſoll das Kommando der erſten Diviſion des erſten Korps,
Prinz Am adaeus das Kommando der erſten Brigade übernehmen.

Florenz, d. 28. April. Auf den Eiſenbahnhöfen iſt Befehl ein
getroffen, die Beförderung von Schnellfracht und gewöhnlichen Fracht
gütern, die über Deſenzano hinausgehen ſollen, zu ſuspendiren. Die
Blätter melden, daß die Eiſenbahn Direction in Verona von Wien aus
Weiſung erhielt, den Transport von Gütern, die aus Jtalien kommen,
zu ſuspendiren, ſo wie am I. Mai auch den Transport von Reiſenden
einzuſtellen.

Florenz, d. 28. April. Die Journale verſichern, daß die Ur
lauber zu den Fahnen einverüfen worden ſind und daß man im Ge
heimen die Armee auf den Kriegsfuß ſetzt.

Florenz d. 29. April. Die „Opinione“ meldet daß die italie
niſche Regierung angeordnet habe, die Po Und Mincid Grenze zu über
wachen um etwaige Unternehmungen von Freiwilligen gegen Venetien
zu verhindern. Die „Nazione“ ſagt, daß der Beſtand der öſterreichiſchen
Armee in Venetien 200,000 Mann betrage.
Florenz, d. 29. April. Die „„Gazzetta uſſiziale“ veröffentlicht

ein Rundſchreiben Lamarmora's an die Repräſentanten Jtaliens im
Auslande Daſſelbe lautet: „IJn der letzten Zeit hatte die Vorſorge
der Regierung und des Parlaments beſonders die Reorganiſation der

Oeſterreich und Preußen
der öffentlichen Mei

e

Verwalfung und der Finanzwirthſchaft zum Gegenſtand. Die Armee
defand ſich auf ſtriktem Friedensfuße und ſelbſt die Vornahme der ge
wöhnlichen Aushebungen war verſchoben worden als ſich ernſte Ver
wickelungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich eihöben. Ohne die Be
deutſamteit möglicher Coentualitäten zu verkennen, glaubte die italieniſche
Regierung nicht das Land von dem Werke der inneren Konſolidirung
abwenden zu ſollen und beſchränkte ſich darauf Vorſichtsmaßregeln zu
treffen. Sie ließ daher die vorher aufgehobene Vornahme der Aus
hebungen ihren üblichen Gang nehmen. Es iſt nororiſch bekannt daß
keine Truppet concentrirung ſtattgefunden hat und de Reſerveklaſſen
und Uflauber nicht zu den Waffen gerufen worden ſind. Die vollſtän
digſte Ruhe hat keinen Augenblick aufgehö t in der Bevölkerung zu
heirſchen und kein Begilin doer vorbereitender Schritt zu einem An
griffsverſuchg auf eigene Hand gegen die Nachbargrenze ſtattgefunden.
IJnmiiten vieſes Zuſtandes der Ruhe und Reſerve, während man über
all die Entwaffnung erwartete, welche zwiſchen Preußen und Oeſterreich
vereinbart ſchien, ſah Jialien plötzlich direkte Drohungen Oeſterreichs
gegen ſich gerichtet. Oem Augenſchein zuwider, behauptete das Wiener
Kabinet, es hätten in Jtalien Druppenconcenirirungen und Reſerveein
berufungen ſtattgefunden und motivirte aus dieſen imaginären That
ſachen die Fortdauer der Rüſtungen. Oeſterreich beſchränkte ſich nicht
darauf durch ſeine Beſchuldigungen Jialien in die Srreitigkeiten mit
Preußen hineinzuziehei, ſondern verſtärkte die militäriſchen Vorkehrun
gen und gab ihnen in Venetien einen offen feindlichen Charakter gegen
uüns. Seit dem 22. v. wird die Einberufung der Reſerveklaſſen des
Kaiſerreichs mit äutzerſter Beſchleunigung bewerkſtelligr, die Regimenter
der Militärgrenze werden nach Jtalten dirigirt. Kriegeriſche Maßregeln
werden beſonders in Venetien mit außerordentlicher Haſt ins Werk ge
ſetzt, und heute werden ſogar Dispoſitionen getroffen, welche ſonſt erſt
der Eröffnung der Feindſeligkeiten zu folgen pflegen zum Beiſpiel die
Suspenſion der Gütertransporte auf dem venetianiſchen Eiſenbahnnetze,
welche ſich die Militc verwaltung für den Transport von Teuppen und
Kriegématerial reſervirt. Für die Sicherheit des Königreichs iſt es
ſomit unerläßlich geworden, daß die bis heute auf dem Friedensfuße
verbliebenen Land und Seekräfte ohne Verzug verſtärkt werden. Jn
dem die Regierung die für die Vertheidigung des Landes gebotenen
militäriſchen Maßregeln trifft, entſpricht ſie lediglich den Anforderungen
der Situation, welche ihr Oeſterreich geſchaffen hat.

Breseia, d. 28. April. Berichte aus Venedig melden, daß
die Ordre eingetroffen ſei, alle jungen Leute, welche der Abſicht zu de
ſertiten verdächtig ſind, als Rekruten einzuziehen, ſie einzukleiden und
nach den deutſchen Provinzen zu dirigiren. Es finden zahlreiche Trup
penDislokationen ſtatt die italieniſchen Regimenter werden durch
kroatiſche Rigimenter erſetzt; alle Küſtenpunkte werden befſtigt.

Bukareſt, d. 28. April. In Folge des von dem ruſſiſchen Gene
ralkonſul eingereichten Proteſtes hat der Miniſter des Jnnern ein ſehr
verbindliches Schreiben an den Baron Offenberg gerichtet, welches
in Abrede ſtellt, daß ein Grund zu einem Proteſte vorhanden geweſen.
Die Regierung habe niemals die Abſicht gehabt, Rußland der Begünſti
gung des Aufſtandes zu beſchuldigen. Die Regierung hat beſchloſſen,
eine Kommiſſion niederzuſetzen, welche die rückſtändigen Steuern mit
Hilfe der Polizei eintreiben ſoll.

Kopenhagen, d. 28. April. Das Landsthing des Reichsrathes
hat heute den Geundgeſetzentwurf ohne Discuſſion mit 28 gegen 16
Stimmen zur dritten Leſung überwieſen Der Conſeile präſident wie
derholte die Erklärung, daß die Regierung an dem Entwurfe feſthalte.
Es gilt als ſicher, daß auch das Folkething die zweite Leſung geneh
migen wird.

London, d. 28. April. Um halb vier Uhr heute Morgen kam
es zur Abſtimmung über die zweite Leſung des Reformentwurfs dafür
(alſo mit der Regierung) ſtimmten 318, dagegen 313.

London, d. 28. April. Der „Times“ wird aus Florenz vom
geſtrigen Datum telegraphirt Oeſterreichs Rüſtungen erſtaunen hier ge
waltig keinerlei italteniſche Maßregeln berechtigten dazu die Kriegs
Erwartungen ſind jetzt allgemein

London d. 29. April. In dem geſtrigen Kabinetsrath ſoll das
Miniſterium den Beſchluß gefaßt haben, nicht abzudanken und an der
Reformbill feſt zuhalten. Der Weſtindiendampfer „Shannon“ har
150,438 Pf. St. überbracht. Die Regierungs Kommiſſäre für Ja
maika befanden ſich an Bord. Eine furchtbare Exploſion hat in As-
pinwall ſtattgefunden. Der engliſche Dampfer „European“ flog in
die Luftz 50 Perſonen wurden getödtet. Der im Hafen verurſachte
Schaden iſt ſehr bedeutend. Das Bombardement von Valparaiſo wird
in Kurzem erwartet.

NewYork d 14. April. Man hegt die Erwartung daß der
Prozeß gegen den frühern Präſidenten der Conföderirten, Jefferfon Davis,
binnen zwei Monaten in Richmond eröffnet wird. Der (am 30. März
von NewYork abgegangene und ſeitdem ſpurlos verſchwundene) engli
ſche Poſtdampfer „Eity of Waſhingtön“ iſt von dem Dampfer „Pro
pontis“ auf offener See ohne Steuer und ohne Paſſagiere angetroffen
worden.

NewVork, d. 18. April. Der Congreß erſuchte um Vorlage
der Correſpondenz mit der franzöſiſchen Regierung in Bezug auf das
Verſprechen der Räumung Mexich's. Die Fenier fahren fort, fich an
der neu braunſchweigiſchen Gränze zu verſammeln. Auch auf Cuba
dauern die Fenier- Verſammlungen fort, die Unions Regierung trifft
Maßregeln Behufs der Wahrung der Neutralität. Eia Unionsgeſchwa
der von ſieben Schiffen wird an den canadiſchen Fiſchereien ſtationirt
werden. Die Unrons- Regierung befahl die Beobachtung ſtrengſter Neu
tralität. Die Times eiklärt, die Union ſollte die Landung öſter
reichiſcher Truppen in Mexico gewaltſam hindern.
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Commandite am M. D. Bahnhof sowie einzeine Ton

Muskau, 4 Novbr. 1865
„Eben habe ich wieder unerwartet die letzte Flaſche Jhres Malzbiers bei der Hand und

da daſſelbe für mich unentbehrlich iſt, ſo bitte ich um ein Quantum per Poſt.“
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Jn dem Thierſpitale des hieſigen land
wirthſchaftlichen Knſtituts werden krankeDe W Unterzeichneten unentgeltlich

behandelt Es ſteht jedem Beſitzer ſei, das
Futter für dier Thieren entweder in waturs mit
einzuliefern oder nach den Marktpreiſen zu ver
gürenz Wartung, und Pflege werden unentgelt
lich beſorgtAnnahme kranker Thiere findet zu jeder

Tagkszeit ſtatt. Der Eingang iſt vom Weiden
plan Nun n DrinMoloſff, Kreisthierarzt;

Zum Unterricht ging dern landwirthſchaft
lichen Burchführung ſind einige Abendſt an
den frei gewor en. Näheres darüber täglich
in der Mittagsſtunde von H. bis 2 Uhr
Willet, Buchhalter kl. Ulrichsſtr. Mr. 7.
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Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fei
nen nachhältigen, erfriſchenden Und ſtärkenden

Wohlgeruchs vor den vielen a ghnlichen Fabrika
ken auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Exzeugniſſen verdiene.

Karl Kriller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold G Co. Leipzigerſtraße Nr. 109
Ein Schwanenweibchen

rituoſen Geſchäft wird zu kaufen geücht.
Gekällige Offerten werden unter S. Nr. 10

durch Ede Stückrath in der Exped. d. Ztgl
erbeten.

Reitunterrichts-Anstitut

im Alter von Kabis 3) Jahren wird zu kaufen
geſucht auf Ritterg. Gr. Weiſſandt b. Radegaſt.

Von heute ab ſtehen eine
Partie fette Ungariſche

e Schweine zum Verkauf in der
oldenen Boſe“ bei

erun. HartmannVon C. S.Täglich Unterricht fär Damen und Herren
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c T e zu einem beſſern Leben über.

e e eDie Nr. 17 der deutſchen Blätter enthalten wörtlich:

Vorſchlag zur Güte.
Jn Berlin bitten Militairadreſſen den König um den Krieg und in Oeſter-

reich wollen die Böhmaken „als Freiwillige nach Preußen vdoran ziehen. f
machen den Unmaßgeblichen Vorſchlag, daß man dieſen Leuten den Willen thüe

dem Berliner Generalsclub und die „freiwilligen ſchwarzen Jaäger“ gus den böh. e

den Wohnungen der vernunftbeggbten friedlichen Menſchen, laſſe ſie
d

kann das Volk ſich erheben, und wenn ſie ſich todtſchießen, dann gehen wir

nimmt an gegen Motten mitPelzwagren Garantie Feuersgefahr

E. Lauterhghn Kiüſchnermeiſter

Wix

mmelreich. Man laſſeedie Kriegspetenten aus

Offenbacher Laſſalleaner als Bundesgenoſſen S
räumigen Platz an, aber möglichſt, fern von

Kanonen gegen einander ungezogen ſein und 9
Herzen luſt, bis ſie, des Kriegsglückes müde,

en. Wenn dieſe Kriege helden fallen, dann

wen u. Fuhren frei Haus zu festen hetägen Preisen.
EreisrCourante a. uns. Conioren Stadtbestellungen er
bitten d. uns Briefkasten. J. G. Mann Sökne.

Geräucherten Rhefn- La chs, ſo-
wie friſchen und geräucherten W eser-
Lachs in ganzen Fiſchen und ausge
ſchnitten bei O. Wie bach

Gr. Märkerſtr. Nr. 23 iſt die Woh
nung welche Frait v. D. Vorch bewohnt
zu vermiethen und Octbr! zu beziehen. Na
hetes im Hofe links 1 Treppe

Auf dem Rittergute in Oberheld rungen
bei Schloßheldrungen ſtehen vierzehn Stück feſte
Rinder zum Verkauf. Dieſelben können noch
vierzehn Tage im Futter ſtehen bleiben.

Chamotte Steine (Sitterfelder)
halten in PrimaQualität auf Lager

B. Schunicd S Co.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt.
Ratſch.

Auf dem Wege von Rieda nach Stums-
dorf iſt eine anſehnliche Summe Geldes gefun
den worden. Der ſich legitimirende Eigenthü
mer wolle ſich bei Unterzeichnetem melden.

Gutsbeſitzer Nette
in Rieda 5

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Marie MorgenſternKotrade,
Otto Nägler.

Verlobte
Landsberg und Gera, im April 1866.

Verbin dungs- Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir allen

Verwandten und Bekannten hierdurch erge
benſt an

DHöemitz u. Oeutleben, d. 26. April 1866

Louis Herold,Laura Herold geb. Tinger.
TodesAnzeige.

Sönnabend den 28. April Morgens 9 Uhr
ſtarb plötzlich nach eilfſtündigen Leiden an Kräm
fen. unſer einziger, geliebter Sohn Carl
Otto Vogel im Alter von 3 Jahren 1 Monat

Theilnehmenden Freunden dies zur Nachticht.
Deutſchenthal, den 29. April 1866

Die trauernden Eltern
Carl Vogel,

Auguſte Vogel geb. Stope
Nachruf

dem ſelig heimgegangenen Bergrath
Dr. Plümicke.

Dan. 12, 3.
Aus Deinem Borne tranken einſtens Viele

Des Wiſſens und der Lebe Trank;
Dum zollen ſie an Deinem Lebensziele
Dir inmigſt Lieb' und wärmſten Dank.
Und dioben leuchteſt, wie des Himmels Sterne,
Als Chriſt und Lehrer Da nun in Aeonen

Ferne.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. S o W. W.J

r
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Erſte Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 1. Mai 1866.

Deutſchland.
Hanuvver, d. 26. April. Die zweite Kammer beſchäftigte

ſich geſtern vo zugsweiſe mit den Preßverhältniſſen. Bemerkenswerth
war es ohne Frage, daß ſelbſt von den Regierungsmitgliedern nicht
Einer auch nur den Verſuch machte, den gegenwärtigen Zuſtand als
einen recht und verfaſſungsmäßigen zu vertheidigen. Albrecht ſagte
u. A.: Die Exiſtenz der Buchdrucker ſei jetzt geradezu in das Ermeſ
ſen der Verwaliungsbehörden geſtellt, die nach zwei Verwarnungen die
Konzeſſton entziehen können. Auf das Wohlwollen der Verwalkungs
behörden ſei gar nichts zu geben, denn dieſes wechſele mit den Perſo
nen. Was ſeien das für Zuſtände, wenn, wie das häufig vorkomme,
der Chef der Polizei ſich mit den einzelnen Redakteuren in Verbindung
ſetze, ihnen mittheile, worüber ſie ſchweigen müßten! Das ſeien ent
würdigende Verhältniſſe. Die Redakteure ſtänden jetzt faktiſch unter
der Zenſur der Drucker und das ſei eine ſehr ſchlimme Zenſur. Mi
quèl bemerkte, kaum hätten ſich ſelbſt ſonſt ganz unabhäng'ge Blätter
dem erwehren können, daß ihnen offiziöſe Kuckuckseier ins Neſt gelegt,
und daß dadurch das Publikum demoraliſirt werde. Man verſchiebe
alle Verbeſſerungen auf die Zukunft, weil die gegenwärtigen Machtha
ber ſich allein von der Anſicht beherrſchen ließen wenn der Sturm
kommt, ſiad wir Alle doch verloren Es ſit notoriſch, wie das
offiziöſe Preßbureau faſt alle Provinzialblätter des Landes mit Artikeln
überſchwemme. Das ſei eine Einrichtung, aus der man gar kein Ge
heimnißs gemacht, für die min vielmehr Geld von den Ständen gefor
dert habe. v. d. Horſt Wenn ſich in 20 30 Provinzialblättern Ar
tikel gleicher Form und gleichen Jnhalts befiaden, ſo weiß man, daß
ſte einen Verfaſſer haben. Jn neuerer Zeit ſeien die offiziöſen Artikel
ſelteſer geworden und hätten wunderbare Umwege gemacht. Der Re
dakteur der „Frankfurter Poſtzeitung“ ſei von Hannover mit einem
Ocdea kekorirt, bald darauf habe die „Frankfunter Poſtzeitung“ einen
Artikel des Peß u egus, aus dem Braunſchweigiſ ben datirt, gebracht,
der ſich gleich z iig in verſchiedenen hannoverſchen Blättern als Otigr
nalartikel gefunden habe.

Jtalien.
Jm clericalen Lager zu Paris eingetroffene Briefe aus Rom laſ

ſen durchblicken, daß zwiſchen dem Vatican und Mexico nicht Alles
ſo roſenſarben anzuſchauen iſt, wie es das ſchönfärbende Mémorial
Diplomatique neulich darzuſtellen für gut befunden hat. Zunächſt be
ſtätigen auch dieſe Leute, daß die Dynaſtie weit entfernt ſei, das Ver
trauen der Mehrjahl der Bevölkerung zu beſitzen. Wohl habe man
Anſtalten getroffen ſich von den „Puros“ zurückzuziehen und ſich den
„Eonſervativen“ (d. i. Clericalen) mehr zu nähern aber dies geſchehe
wie ſtets bei Maximilian, nur mit halber Energie. Deßhalb hätten
auch verſchiedene Conſervative, denen Miniſter Portefeuilles angeboten
geweſen ſeien, jede ſolche Stellung mit Entſchiedenheit zurückgewieſen.
Die mexicaniſche Miſſion welche in Rom über das Concordat zu ver
handeln habe, dürfe ſchließlich wenig auf großen Erfolg rechnen. Jhre
Deſiderata ſeien der Art, daß der römiſche Hof ſie unmöglich bewilligen
könne, wenn er nicht in Mexico das ſanctioniren ſolle, was er in Jta
lien ſo heftig tadle. Man begreift, daß es ſich um die Kloſter und
Kirchengüter- Frage handelt.

Jn Rom fährt man fort, ſich mit der Organiſation des päpſtlichen
Heeres zu beſchäftigen. So eben noch ſandte man die Zuaven nach
Velletri und Froſinone, um dort das erſte und einzige LinienJnfan
terie Regiment abzulöſen, das jetzt in Rom garniſoniren ſoll. Die ge
ſammte päpſtliche Armee beſteht überhaupt nach verläßlſchen ſtatiſtiſchen
Angaben gegenwärtig aus 9573 Mann davon ſind 2230 Gensdiarmen,
1124 römiſche Jäger (d. i. Eingeborne), 1100 ausländiſche Carabinieri,
1780 bilden das gedachte erſte LinienRegiment, 1300 gehö en den Zuaven
an 376 ſind HOragoner, 114 Jngenieure, 916 Artilleriſten und 614
Vetetanen, d. h. alte, bereits früher gediente Truppen, die ihre Capi
tulation verlängert haben.

Donau-Fürſtenthümer.
Ueber das zu Gunſten des Prinzen von Hohenzollern in

Bukareſt veranſtaltete Plebiscit vernimmt man das pikante Detail,
daß die Anzahl der Stimmen um ein Bedeutendes die Ziffer der Be
völkerung in beiden Fürſtenthümern überſtieg, obgleich die Anzahl der
jen gen welche ſich der Abſtimmung enthielten, nicht gering war; na
mentlich gehörten hierzu alle Bojaren in der Moldau.

Ameritg.
NewYork d. 10. April. Die Rede, durch welche Senator

Trumbull die Beto Botſchaft widerlegte und deren Unrichtigkeiten nebſt
den Widerſprüchen Johnſon's mit ſeinen früheren Erklärungen hervor
hob, verdiente ganz wiedergegeben zu werden erlaubte es der Raum.
Hür den Bürger europäiſcher Staaten bedarf es allerdings keines Be
weiſes dafür, daß alle Bürger gleich ſein müſſen vor dem Geſetze, und
er wird eben ſo wenig daran zweiſeln, daß die Regierung die Pflicht
habe, jedem Bürger den Genuß dieſes Rechtes zu ſichern und die Ver
letzung Teſſelben zu ahnden. Siegreich, aber mit den Gründen eines
wirklichen Staalsmannes, und ausgerüſtet mit allen Waffen welche
ihm das poſitive Geſetz und die U theile des Ober Bundesgerichts lie
ferten, ſchlug Trumbull alle jene Sophismen nieder, welche Johnſon

ſeine Milde iſt ein Akt des berechnenden Egoismus.

einſtweilen mit Krieg verſche

als dem Arſenale der Sklavenherrſcher und der Staaten Svüverainetät
hervorgeholt hatte, um in die wieder hergeſtellte Union den alten bar
bariſchen Grundſatz einzuführen daß Farbige nicht gleichberechtigte Bür
ger ſein können. Dabei erinnerte Trumbull den Präſidenten daran,
daß er ſelbſt in ſeiner erſten Botſchaft ertlärt habe, die bürgerlichen
Rechte müßten den Farbigen geſichert werden, und daß er durch ſeine

Generale im Süden alles das habe ausführen laſſen was er jetzt als
unkonſtitutionell in dem Geſetze verwerfe Auch habe er mit dem Prä
ſidenten Beſprechungen über daſſelbe gehabt und ſei feſt von deſſen Zu
ſtimmung überzeugt geweſen der Vorſchlag ſei ihm dann noch gedruckt
mit der Bitte zugeſandt worden etwaige Einwände zur Berückſichti
gung mitzutheilen ohne daß irgend eine Bemerkung gegen daſſelbe von
Johnſon gemacht worden ſei. Das entſchiedenſte Verdammungsurtheil
des Verfahrens und des Geiſtes des Präſidenten gab Trumbull durch
die Citation folgender Worte, welche Johnſon als Senator gegen ein
Vito Buchanan's ſprach: „Der Präſident hat den Geiſt der Veifaſ
ſung verletzt, ja, ich ſage es, weil er ein Geſitz verwirft, das bereits
von zwei Dritfeln der beiden Häuſer angenommen iſt. Es iſt einerlej,
ob dies vor oder nach dem Veto geſchieht. Es iſt dann in jedem Falle
gegen den Geiſt der Verfaſſung, wenn der Präſident dem Cong eß Vor
ſchriften zu machen und ihm zu ſagen wagt: Jhr ſollt das Geſetz nicht
durchſetzen ich werde alle Mittel anwenden, um es zu hindern.“ John
ſon aber hat längſt bewieſen daß er nicht nach Grundſätzen und in
Uebereinſtimmung mit ſeinen eigenen Verheißungen handelt. Dee ſo
pathetiſch von ihm verkündete natſonale Nothwendigkeit, die Führer der
Rebellion zu ſtrafen, endet nächſtens mit der Freilaſſung von Jefferſon
Davis und einer allgemeinen Amneſtie. Dieſer Akt der Vergebung
hätte der großartigſte Beweis der Humanität einer Republik ſein kön
nen, und würde als ſolcher ſelbſt wenn politiſch ein Fehler, ruhmooll
dageſtanden haben häſte Johnſon, wie Lincoln beabſichtigte, ihn als
das Schlußwort einer wirklichen Regenerationspelitik ausgeſprochen. So
wie es iſt, war ſeine verkündete Strenge eine politiſche Gaukelei und

Zur Würdi
gung der Friedensp oklamation kommt uns ſo eben aus Sud- Earolina
die Nachricht, daß dort unter dem Seciſſtons Gene al Gary, der ſich
nie ergab ein kleiner Guerillakrieg bis zu den letzten Tagen giführt
wurde. Unionstruppen würden von dieſer Bande ermordet. Jetzt hat
man indlich dieſen nicht rekonſtrüirten Rebellen webſt einigen ſeiner Ge
noſſen gefangen. Er velanet als Kriegsgefangener behandelt zu wer
den, Je er ſich nie ergeben habe. Johnſon wird wahrſcheinlich auch
dieſer Anſicht ſein.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. April. Der General Feld marſchall v. Wranu

gel, welcher ſich geſtern, wie wir ſchon erwähnt. haben, auf der Börſe
eingefunden hat, um Larzuthun, daß die Nachricht von ſeinem Tode
unbegründet ſei, ſoll nach ſeinem Eintritte in den Börſenſaal zu eine
ihm perſönlich bekannten Banquier die ſcherzhafte Aeußerung gethan
haben „Jch muß mir doch demnentiren!“ (Die „Reform“ brache
übrigens bereits einen Neklolog des angeblich Verſtorbenen.)

Se iſt ſehr ſchön, daß Preußen und Otſtetreich uns wenigſtens
nei ſie mögens aber auch mit ihren

Kriegsliedern thun; denn ſie ſind noch unter der Kanone und rei-
ner Wantrup. Jn Derlin ſingt man näch der Milbdie: „Heil dir im
Siegeskranz „Heil dir, Kanonenklang jubelndem Giockenſang
freudig vereint. Güße den Preußenthron grüße de heil'ge Kron'

grüße das theure Haupt lorbeerumlaubt! Die Wiener ant
worten: „Heilloſe Junkerbrut mit Deinem Eſſenblut bleib' uns
vom Leihl Haſt aber durchaus Luſt mit uns zu raufen juſt
dann keiegſt auch ganz giwiß weg üchtige Schiäg!“ T.

WLotterie.
Bei der am 28. Avril fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 57,860.
5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 35,966. 36,051. 39,056. 57,533 u. 81,233.
41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 359. 903. 360 6064. 8521 9560. 12,52

26,786. 27,6 I. 27,978. A1,-33.
55,555. 6 64626. 67,46ſ394. 7035. 72 872. 75,733. 057, 76,784. 79,521. 80,899. 98, 599. 85 510

85,59 87 427. 8,570 u. 94,564.
49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2292. 6759. 62

13,83 1. 15,329. 417. 20,095. 21,301. 22,2 9. 23
31,370. 37,984. 38,044. 38,768. 38 7 2. 40,111. 42,4605. 42,728. 44 804. 4513.
09/484. 50,646. 55,591. 59 847. 61,624. 61,087. 64, 87. 61,903. 6 6 8. 7042.
73 448. 74,384. 76,869. 77, 638. 80,92 83,538. 81 788. 85, 498. 88,54. 90,129.
92,3 3 u. 92,998.

75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1241234 4234. 4913. 5166. 6297. 7652.
8149. 8237. 969. 10,517. 11,974. 15,676. 5,904. 17,361. 17,8.40. 19,878. 22,2.
27/382. 28.42 24,100. 24, 756. 25,7614. 26,545. 27,884 2 5 30,718. 3 910.
M 3 00 52, 701. 33, 172. 34 133. 30 920. 55, 266. 17 30.
35 219. 40857. 41,585. 47,031. 47,189. 47,129. 4 24. 45704. o o
24, 55/490. 55, 900. 565 500. 57, 29 57 55 891. 62,/615. 6488 66,826.
6s, I 8. 69, 42. 70,076. 0,4 5. 71,590. 73,669. 77, 810. 78,81. 79 423. 82,428
83,037. 84,093. 84695. 89,181. 85,510. 92,713 u. 94833.

87. 83 2. 8941. 906. 12,475.
023. 28330. 28,548. 28025.

Singatademte.
Dienstag den Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singakademie im Saale des Volksſchauigebändes. Geübt wad: Luurda
Säon von Mendelsſohn und der 100. Pfſalm von Händel

Der Vorſtand.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 28. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperaturg
z Alggem.Stunde Ort Par. Lin. Ziéaum. Wind Himme ſagt

8Mrgs. Gäaparanda in
Schweden) 3282 S., ſchwach. bedeckt, Schaet.

Verersburg 30,7 21 S w., ſchwach. bewölkt.
7 Köntgsberg 3329 5,8 S ſchwach. heiter6 Berlin *31 8 8,6 WS ſchwad bewolkt.Aergau 330,7 8,4 S., ſchwach. heiter



BörſenNachrichten.
Die Böſſe war im Gonzen nur mit der ReBerkiner Börſe vom 28. April.

aulirung beſchäftigt, in welcher ſich gegen geſtern nichts geändert; auch die Re und
Das ſelbſtſtändige Geſchä't war ſehr gering

Hſterreichiſche Papiere matt, für Eiſenbabnen wurde durch die Regulirung mehr ge
De portſätze blieben meiſt unverändert.

halten. Preufiſche Fonds feſt. Wechſel mäßig.
Berlin, den 29. April.

ungünſtiger Stimmung waren alle Effekten in einem fortwährenden Weichen begriffen,
was durch die UltimoDeckungen kaum aufgehalten wurde.

Galizier 64 Br.,
Lit. A. und C. 164 à 162 bez. Rheiniſche 117 à 116 bez. Cöln Mindener 152
à 150 bez. u. Br., Bergiſch-Märkiſche 153 à 151 bez., Kurheſſiſche Nor' bahn 63

Oeſterreichiſche CreditActien 57 à 57 à 56 bez.
Amerikaner 74 à 74 bez., kurz Wien 93 à 93 bez. pr. Mai

91 à 90 bez. Lowbarden 94 à 93 bez.

à 62 ber.
66 à 65 bez.,
91 bez.

Magdeburger Börſe vom 28. April
Hamburg karze Sicht 2 Monat 150 Br.

Acten 5 100 Br
Br
Actien 5 112 Gd.
rungs- Acten 5 145 Br.
Gas Acten 5 160 Br.

(Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.)

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.

Vereinigte. Dampfſchifff. St mmActien (Zinsfuß 4 100 Br.
Magdeburg Leipziger StammActien Lit. B. 49 94 Gd.

Magdeburg Halbeſtädter Stamm Actien 4 201 Ed. do. Prioritäts Actien 9v2
Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 600 Br.

do. Lebensverſicherungs Actien 5 99 Sr. do. Hagelverſiche
do. Privatbank-Actien 4 h 96 Br.
Allgemeine Gas Actien 4 80 Br.

bis l
Ctnr. à 15

Bei ſehr
1 Zollcentner Oel,

Ober ſchleſiſche

1860er Looſe 42 Gd.

2 Gd.Waare 25 4 Od.)
do. Prioritäts B. u. bz.

Wir rotiren: Franzoſen

do. Rückverſicherungs

Deſſauer Contin Georgia 14

Marktberichte.
Magdeburg, den 28 Avril.

Gerſte
ohne Faß 14

Nordhauſen den 28. April.

20 bis I 28 S.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Pfervehändlers

Adolf Ellieſen Hhierſelbſt, Franzſtraße 13,
iſt heute der Corncurs eröffnet und zur mündli
chen Anmeldung und Beſcheinigung der Forde
rungen Te min auf

den 5. Junt d. J.
Vormittags 10 Uhr an hieſige Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 16, vor Herrn Kreisgerichtsrath
Dr. Pannier, zur Eröffnung des Präcluſions
beſcheids Termin auf

den 12. Juni d. J.
anberaumt worden. Line vorherige ſchriftliche
Anmeldung iſt unzureichend. Zum Concurs
curator iſt der Rechtsanwalt Popitz hier be
ſtellt worden. Auswärtigen werden die hieſigen
Rechisanwälte Barthels, Jacoby und
Siegfried zu Vertretern vorgeſchlagen.

Das Nähete im hieſigen Staalsanzeiger.
Deſſau, den 8. Februar 1866.

Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.
E. Mann.

Gutsverſteigerung.
Die der Frau Friederike Amalie verw.

Weidhaſe geb. Gruber in dem eine halbe
Stunde vom Bahnhofe Croſſen und 1 Stunde
von Köſtritz entfernt gelegenen Seifartsdorf
gehörigen auf Fol. 11 und 13 des Grund u.
Hypotheken uchs für Seifartsdorf und Pol. 145
des Grund und Hypothekenbuchs für Tauten
hain eingetragenen Jmmobilien, beſtehend aus

Acker 163 (DR. Gehöfte und Garten,
18 Guarten,

30 134 Feld,5. 164 Wieſe,
41 45 Holz,7 Leede und Trift,
s Obſtpflanzung,106 Rand,

66 Weg,
51 Acker 61 R.

S Ca. 203 Preußiſchen Morgen,
ſollen wegen Kränklichkeit der Beſitzerin mit
oder ohne lebendem und todtem Jnventare

Mittwoch den 16. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhrdurch mich an den Meiſtbietenden verſteigert

werden
Die Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande
und das Wohnhaus iſt ſtädtiſch eingerichtet.

Jn früheren Jahren iſt in den fraglichen Ge
bäuden eine ſchwunghafte Brauerei betrieben
worden und ſind gute Keller in denſelben vor
handen.

Indem ich noch beſonders auf den vorhande
nen ſchönen zum Theil vierzigjährigen Holzbe
ſtand aufmerkſam mache, lade ich ſomit Erſte
pungsluſtige ein, zur obgedachten Stunde an

Weizen 61 58 pr. Scheffel 84 e. Roggen
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco

Weizen 2 bis 2 15 Roggen 8
unter 0.

bote abzugeben.
Die VWerſteigerungsbedingungen liegen vom

1. Mai d. J. ab zur Einſicht auf der Expedi
tion des Unterzeichneten bereit.

Eiſenberg, am 18. April 1866.
Ernſt Groß Advo. u. Notar.

HolzAuetionen
im Freiherktich von Werther'ſchen Ku

chenholze, Nevier Bachra.

I. Freitag, am A. Mai früh 9 Uhr
folgende Durchforſtungs Hölzer in den Rothen
bergaer Fichten an der Loſſa-Raſtendergaer
Chauſſee:

6*/, Schock fichtene Pfahl- und 3 Schock
Spalierſtangen, ſowie 119 Haufen dergl.
Durchforſtungswellen.

2. Dienstags, am 15. Mai früh 9 Uhr
im Allerſtäoter Göhren, von der WieheLoſſaer
Cyhauſſee aus, gegenüber der Hunde t Acker rechts
ab durch das Wihe'ſche Kuchenholz hindurch:

2 Klftr. buchenes Nutzholz, 4577, Klafter
Buchen, Eichen u. Aspenſcheite, 1 Klftr.
dito Knüppel,
73 Schock Abraum u. Stammwellen,

ſowie
44 Stück Eichenklötze Abſchnitte vom
Stammende als große Fleiſchklötze zu brau
chen).

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Anfang pünktlich.

Der Föcſter Weinitzſchke.
Gaſthaus Verkauf.

18 Klftr. dito Stöcke

à 50 l 5 S bis I SRüböl der Etnr. à 18 18

Wicken 178 loco 5 Bf. (63 Bf.)
15 Bf., 14 bz z pr. Asrtl, Mat 15 Bf. pr. September, October 12 r

Leinöl, loco 14 Bf. f

Attedkkuburg den 27. April. Wetzen der Scheffek 85 2
Roggen der S heffel à 81 1 23 I bGerſte der Scheffel à 70 1 e r17 S bis I 22 Hafer der ScheffelMohnöl der Ctar. e 214

Rüböl der Etnr. à 1791 Leindt der

Seiten der Leipziger Producten-Börſe am 28. Avril notirte Preiſe für
3 für 1 Dresdner Scheffel Getreide,gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart

Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionatre.
braun, loco nach Qual. 42 5

mit parentheſirt bei

f Weizen 168Bf. (nach Qual. 56 60 Bf.) Roggen
158 loco nach Qual. 3123 Bf. 3 Gd (nach Qual. 42 44 B.

pr. April, Mai 43 Bf. vr. September October 45 d
Sd.) Gerſte, 138 loco nach Qual. 2 Bf 3 u. 3 bz. (rachQual. 35--40 Bf. 36 u. 37 bz.) Hafer 98 loco 2 n. l e b.

feine Waare 2 Gd. (24 i. 25 bz. f24 Gd. feineRüböl loco

Mohnöl, loco 24 f. Spiritus, loco 135 u. 13 bz., 13 Gd. pr. April 14 f. pr. Mal 14 Bf.,
13 e Gd. pr. Juli 14 F Gd. pr. Auguſt, September 15 Gd.

Liverpool, den 28. April.
Fair Dhollerah 12,

Dhollerab Bengäl 8 New DOomra 13, Pernam 16

Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Orleans 15
middling Fair Dhollerah 10 9 middling

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Aprit Abends am Unterpegel 5 Fuß4 Zoll am 30. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll. h e
e e der Elbe bei Magdeburg den 28. April am neuen Pegel 4 Fuß

voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. April Mittags 1 Elle 19 Zoll

e

Reſtaurationsverkauf.
Mein in Merſeburg bel genes

Grundſtück, welches 14 Zimmer mit
Fotter Reſtauration, Kegelbahn und
Kaffeegarten enthält, neu und bril-
lant eingerichtet iſt, will ich unter
ſoliden Bedingungen verkaufen.
Halle. Emil Rennen pfennig,

Breiteſtraße.

Gaſthofs- Verkauf.
Wegen ſchnellen Ablebens der Beſitzerin iſt

Erbtheilungshalber in einer ſehr lebhaften Stadt,
S Stunden von Leipzig, ein ſehr freq enter
Gaſthof mit 18 Acker Feld und Wieſe (das
Feld alles in einem Plane gelegen) ſofort für
den feſten Preis von 16,000 zu verkaufen.
Näheres bei Wegelebens Erben im Gaſthof
zum weißen Roß in Taucha bei Leipzig.

Die Wagenfabrik
von Naether Etzolck, früher unter
der Firma E. A. Naether, empfehlen
unter vollſtändiger Fabrikscinrichtung alle Sor
ten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.

Reparaturen können durch die vollkommene
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werden.

Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Miſſe unſer
Stand? Roßplatz vis à vyis der Königſtraße

Bad Elgersburg
im Whiüringer Walde,

althewährte Kaltwasser Heilam-Ein Gaſthaus mit Materialhandel, neuem Stalt unter ärzilicher Leitung, ausserdem
großen Tanzſaal u. Kegelbahn, 2 Morg. Acker, auch beste Vorrichtahgen zu Fichtenmna-
I Morg. Wieſe, ſoll mit 1500 Anzahlung del-, Sool- und Krankenheiler
ſofort verkauft und übergeben werden. Nähe Bäclern, ist ganz nen restaurirt
res hierüber ertheilt Friedrich Reinicke in und nimmt zu allen Zeiten Kurgäste auf.
Alsleben a. d. S. Die Bädedirection,

Die Koegtritzer VSool-Heil-Bade- Anglalt,
Station der Weißenfels-Geraer Eiſenbahn,

wird den 15. Mai d. J. eröffnet.
Kranke und Reconvalescenten, für welche der Aufenthalt auf dem Lande wünſchenswerth

erſcheint, finden jedoch in der, den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend eingerichteten Anſtalt zu
jeder Zeit Aufnahme.

Es werden in der Anſtalt, in der man alle den Naturheilungsprozeß fördernde Mittel in
Anwendung bringt, alle Arten von Bädern (römiſchiriſche ausgenommen) verabreicht, beſonders

Sool, Fichtennadeln, Dampf und trockene Sand-Bäder,
auf welche letzteren wir ihrer Wirk amkeit wegen und in Hinblick auf die in der vorigen Saiſon
bereits erzielten Reſultate bei rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden, ganz beſonders aufmerkſam machen.

Nähere Auskunft ſind zu ertheilen bereit: Profeſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer
in Gera, Medicinälrath Dr. Sturm in Koeſtritz.

Bad Koeſtritz, im April 1866.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Directorium.
Gieseker.

zwei

e

An
Genehm
eingetrof
des Ha
zwar etr
zenten h

kehrsplat

Halle he
es Aufg
Kreiſen

von ihn
und der
zu treffe

Ge

a gall. S
zu veröff
gen die
Auffaſſun
ſammlun

ausgehen

ſchmachv

ſchen Fo
fen ſie
kein zwe
preußziſch

auf dem
höchſte J
wir den
dieſen

größte U
Die

Krieges
ſeines V
Wiſſenſe

ſie ſich
ßens ver
Verbind:
nexion,
litäriſche
betonen

und der
ſteinſchen

ſondern

des Gra
wenn di
Verſtim
von ihm
wenig ri
Wiederh
einer tlib
Durchfül

Erfolg
knüpft

hoffen
alte Rec

die Freil
heiten d
Macht z
dereinſt

zuerlang



o

5

Scheffel
Raff.

öl der

a) für
rt bei
Quart

68
oggen,

Bf.,

in iſt
5tadt,
ienter

(das
t für
ufen.
aſthof

unter
fehlen

Sor
mere
rden.
unſer
zen

werth

t zu

el in
nders

er,
aiſon
chen.
ltzer

Wollmarkt in Halle.
Am vergangenen Freitag iſt die ſehnlichſt erwartete miniſterielle

Genehmigung zur Abhaltung eines ſtändigen Wollmarktes in Halle
ingetroſſen. Die Wünſche, die in den Anträgen der Produzenten,
des Handels und der Behörden zum Ausdruck gekommen waren, ſind
war etwas ſpät, aber doch in Erfüllung gegangen und unſre Produ
enten haben nun einen ſtändigen Markt in ihrer Mitte, auf dem Ver
hrsplatze, welcher den kommerziellen Mittelpunkt für ein breites um
Halle herum gegebenes fruchtbares Gebiet bildet. Von jetzt ab wird

Aufgabe der landwirthſchaftlichen Vereine im Saalkreiſe, in den
Kreiſen Merſeburg, Mansfeld, Querfurt, Bitterfeld u. ſ. w. ſein, den
von ihnen gewünſchten Markt zu pflegen. Die ſtädtiſchen Behörden
ind der Handelsſtand werden nicht zögern, diejenigen Einrichtungen
zu treffen, welche zur Förderung der Marktintereſſen beitragen.

Entgegnung.
Gegenüber den in einer von mir geleiteten Verſammlung am 21.

d. M. gefaßten Reſolutionen haben ſich einige Herren in Nr. 97 der
Hall. Ztg. in patriotiſchem Eifer gedrungen gefühlt, eine Erklärung
zu veröffentlichen Dieſe Erklärung enthält ſo ſchwere Vorwürfe ge
gen die jenen Reſolutionen Zuſtimmenden und eine ſo grundfalſche
Auffaſſung derſelben daß ich mich im Sinne und Namen jener Ver
ſammlung zu einer Gegenerklärung verpflichtet glaube

Jch lege zuvörderſt Verwahrung ein gegen jede Verdächtigung un
ſeter patriotiſchen Geſinnung. Keine Partei hat das Recht, Achtung

und Freiheit für ſich allein in Anſpruch zu nehmen und Nichtzuſtim
mende davon auszuſchließen.

Wenn daher die Unterzeichner der „Erklärung von der Anſicht
ausgehend, daß unſerem Staate nur noch die Wahl zwiſchen einem
ſchmachvollen Rück zuge öder der energiſchen Durchführung der preußi
ſchen Forderungen bleibe ſich ſelbſt für die letztere entſcheiden ſo dür
fen ſie uns nicht die Schmach des erſteren zumüthen. Auch wir wollen
kein zweites Olmütz auch wir wollen die Durchführung berechtjgter
preußiſcher Forderungen. Aber wir wollen dieſe Durchführung nicht
auf dein Wege des Krieges weil wir jeden Krieg, der nicht für eine
höchſte Jdee oder zur Vertheidigung geflihrt wird für unſittlich weil
wir den Bürgerkrieg für ein Verbrechen an der Nation weil wir
dieſen Krieg insbeſondere unter den obwaltenden Umſtänden für das
rößte Unglück des preußiſchen und des deutſchen Vaterlandes halten.

Die Herren Unterzeichner ſind ſehr bereitwillig die Veiden eines
Krieges auf ſich zu nehmen oder vielmehr dem ganzen Volke zum Ruin
ſeines Wohlſtandes, ſeines Handels ſeiner Jnduſtrie, ſeiner Kunſt und
Wiſſenſchaft aufzubürden. Aber über die Ziele dieſes Krieges drücken
ſie ſich eben ſo unklar aus, wie darüber was ſie unter der Ehre Preu
ßens verſtehen. Sie bezeichnen Zwar als ein ſolches Zielndie „engſte
Verbindung der Elbherzogthümer mit Preußen Ob das aber An
vexion, Perſonalunion oder Dürchführung der Februarförderungen, mit
litäriſcher und maritimer Anſchluß ſein ſolle laſſen ſie Ungeſagt. Sie
betonen nur daß jeder Schritt der Regierung zur Erreichung dieſes
Zieles, und wäre es der Bürgerkrieg, ihrer Unterſtützung gewiß ſei.
Vir dagegen meinen niemals werde eine „enge Verbindung durch
das Schwert geſchaffen dauernde Verhältniſſe begründe nür das
Recht

Wenn auch wir darum eine den Intereſſen Preußens, Deutſchlands
und der Herzogthümer gleich entſprechende Löſung der Schleswig Hol
ſteinſchen Frage wünſchein, ſo wollen wir ſie micht durch den Krſeg,
ſondern durch gin deutſches Parlament das wir auch aus den H
des Grafen Bismarck nicht zurückweiſen. Es iſt deshalb nicht richtig
wenn die „Erklärung!“ behauptet wir verſchmähten aus unwilliger
Verſtimmung über die Vergangenheit des Miniſteriums Bismarck das
von ihm beim deutſchen Bunde beantragte Parlament. Es iſt eben ſo
wenig richtig, wenn angedeutet wird, wir hätten die vorausgehende
Wiederherſtellung unſeres inneren Verfaſſungsrechts und die Einſetzung

Durchführung des deutſchen Einheitsgedankens gemacht. W Daß der
Erfolg?des preußiſchen Reformprojects an eine ſolche Bedingung ge
nüpft ſcheint dafür können wir nicht. Es darf einmal Niemand
hoffen, draußen neues Recht zu ſchaffen wenn er nicht daheim das
alte Recht wahrt.

Freilich ſoll nach dieſer Erklärung überhaupt nicht Recht ge
ſchaffen werden ſondern Macht. Die Machtfraſe, ſo ſagen die Herren
muß vor die Freiheitsfrage geſtellt werden die nationale Jdee und
der Wille und Muth der Nation mögen dafür ſorgen, daß aus der
Nacht auch die Freiheit einmal wieder dem Volke erwachſe.

Deutlicher konnten die Herren ihren Parteiſtandpunkt nicht bezeich
nen ſchärfer konnten ſie nicht ausdrücken, was uns von ihnen ſcheidet.
Das iſt kaum noch jener vertrauensſelige Altliberalismus, der an gegebne
Verhältniſſe und leitende Perſönlichkeiten anzuknüpfen gewohnt iſt das
iſt Cäſarismus, der um des trügeriſchen Glanzes äußerer Macht willen
die Freiheit beugt, der ſo gering die kheuererworbenen Rechte und Frei
heiten des Volkes achtet, daß er ohne Bedenken ſie dem Götzen der
Nacht zu opfern bereit iſt, von der ſchwachen Hoffnung getröſtet, ſie
dereinſt als Gnadengeſchenk aus den Händen des Machthabers zurück
zuerlangen.

fär preußiſche Ehre und Hingebung für die Jdeen deutſcher Einheit

ändenn

einer liberalen Regierung zur Bedingung unſerer Mitwirkung an der

zweite Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 1. Mai 1866.

Macht geht vor Freiheit Dies Wort erklärt uns die Kriegs
luſt der Herren wie ihre Begeiſterung für die auswärtige Politik des
gegenwärtigen preußiſchen Miniſteriums.

Um der preußiſchen Machterweiterung willen gewalt-
ſame Einigung der deutſchen Nation durch Preußen um
dieſer Einigung willen Verzichtkeäſtung aufs die freiheit
liche Entwickelung des Verfaſſungslebens von Seiten des
preußiſchen Volkes das iſt das deutſche Programm dieſer Herren.

Macht geht vor Freiheit! Das wird niemals unſere Loſung.
Durchadie Freiheit zur Einheit, durch die Einheit zur

Macht ſo lautet unſre Parole
Halle, den 29. April 1866.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Dienstag den 1. Mai Abends 8 Uhr. Verſammlung des Thürin

giſch Sächſiſchen Geſchichts und Alterthümsvereins auf dem Jäger-

berge. Das Präſidium
Halliſcher Tages Kalender.

Dienstag den 10 Mal
Univerſitäts Bibliothek: Vm.
Marien Bibliothek Nm. 2-—3.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhals: Expeditionsſtunden V. 8 12, m. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtünden V 8 1 R m.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 l. Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 Sandber gen
e er Geſchichts- u. Alterthums Verein Ab. 8 auf dem

„Jägerberge“.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10. in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. s im Kronprinzen tt
Singacademie: Ab. 6 im Volksſchülgebäude.
Hall- Volksliedertafel: Uebungsſtunde Ab, 8 im Hotel zu den „drei Schwänen““
Concerte

Stadtmuſikchor (John) N. 3 in der Weintraube.
Militairmuſikchor CMenzel) Nimm 3 im Fürſtenthal u. Ab. 7 in Müllers Bellebüe.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal, Jriſch römiſchel Bäder tägitch Vormtt
tags für Herken Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

Dr. Otto Ule.

BEisenbahnſfahrten. (C CEoutterzug, S Schnellzug Perſo
nenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nacht
Berlin 3 U. 55 M. Vm. Ucras M. V. a 15 M. mars zu Nimm (S)
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), U. 30 M. Nm. (P), U. 15 M. N. (P.
Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vm. 16 U. 35 M. Vat. (65

i 20 M. m. (P) 7 h is M. Nm 8 5 M N. (8)Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Um o
6 U 60 M. Nm. (P), 8 Nm. G übern. i. Cöthen), u. 5M. Am E).

Thüringen s U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30. V. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),
1 45 R. 7 u. 29 M. Nm. P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Erfurt 7 U. Abds. Wbejün 4 U N. RNösleben 3 N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 Um

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 30. April.

Kronprinz. Hr. Oekon Berkemeyer a. GreThurow Lauenburg) Hr. Land
wirth Gerſſon a. Berlin. Die ren Kaut. Langenbach a. Worms Müller,
Mäckert u. Gothun a. Berlin Glanz a. Elberfeld.

Stadt TZürich. Hr. Kaufm. Cante a. Berlin.
Göoldier in. Hr. Dr. phil. Schweitzer o. Crefeld. Hr. Renk. Wernecke a.

Greiz. Hr. abrik. Radeſey a. Stade. Die ren Kaut. Wehr u. Friedrich
a. Berlin Lenke a. Dülken Schwede a. Bremen Schmitz a. Köln Walter a.

Wipgig Meyer a. Worms.
Goldner Löwe. Hr, Landwirth Reinbrecht a. Sangerhauſen Hr. Cand. phih

Schmidt a. Deſſau. Die Hrru Kauß Seſſinann a. Bern Leuchs a Nürn
berg Krug a. Potsdam Längrich an Bitterfeld Seipt a. Dresden Wald a.
Leipzig Fiſcher a. Magdeburg Sandmann a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr. Apoth. Dr. Mirus a. Jena
Magdeburg Hr. Kgl. Ställmſtr. Hayack a. Athen.
Hr. Std. Saune a. Hamburg.
Magdeburg.

Mentes Hötel. Die Hrru. Kaufl. Proter a. Jena, Paſſenhofer a. Heidelberg,
Lutterothem. Fam a. Hamburg, Meißner a Magdeburg „Kernberger a. Aachen,
Kaäupiſch a. Dresden Brod a. Frankfurt a. M. Friedländer a. Berlin. Hr.
Rent. d. Maſſow a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bergfeld g. Friedenthal Hr. Prof.
Pr. Trommer a. Greifswald. Hr. Chemiker. Kypke a. Alle Bergeleve Schulz,
r Bieſenthal u. Hr. Dr. Wohlgemuth a. Berlin. Hr. Pred. Kingsburg
a. London

Goldnue Rose. Hr. Conditor Kölling a Magdeburg
a. Ruppertsberg b. Bingerbrück a. Rh., Krumm a.
Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Partik. Hartung a.
Fräul. Ebert a. Weimar.

Die Vren! Kaut. Büſſe d. Berlin Hartung a

Die Hrrn. Kaufl. Müller
Remſcheid Höffmann g.

29. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

ſftdruc 320,07 War O 82881 Par. e Part O 32092 a.
Dunſtdruck 2,84 Par. 3,54 Par. L. 2,15 Par. L. 2,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 70 vCt. 64 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 5,9 G. Rm. 10,8 G. Rm. 5,9 G. R. 7,5 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 30. April 1866.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 13 137 April Mai 13

Auguſt September 147/ Gek. 60,000 Quart.
Roggen. Tendenz niedriger. Leo 44. Frühjahr 43. Mal Juni 43. Juli Auguſt

43

Juni Juli 14

Rüböl. Tendenz ermattend. Loco 15 April Mai 14 September October 11



Bekanntmachungen:
Anzeige.

Der Verkauf von Pflanzen aus dem Lande
und von Topfgewächſen im Botaniſchen Garten
wird wegen Krankheit des Gärtners bis auf
Weiteres nicht ſtattfinden und haben ſich Alle
wegen der Geſchäfte mit dem Garten lediglich
an den Unterzeichneten zu wenden.

Halle den 28. April 1866.
Proft v. Schlechtendal.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen die zum Nachlaſſe

weil. Frau Chriſtianen Friederiken verw.
Wegeleben in Taucha gehörenden Grund
ſtücke, nämlich der auf der Leipziger Straße
allhier gelegene Gaſthof zum weißen Roß mit
16 Ackern 131 DRuthen Feld und Wieſenland
incl. Acker 26 (Rthn. Teich

den 5. Juli 1866
Vormittags 11 Uhr von der unterzeichneten
Nachlaßbehörde im Amthauſe allhier öffentlich
verſteigert werden was unter Bezugnahme auf
den an hieſiger Gerichtsſtelle und im zu ſubha
ſtirenden Gaſthofsgrundſtücke aushängenden An
ſchlag hiermit bekannt gemacht wird.

Taucha, den 27. April 1866.
Königlich Sächſiſches Gerichtsamt.

Lehmann.

Gaſthofs Verkauf.
Meinen in Obhauſen bei Querfurt belege

nen ganz neu, 3 Stock hoch erbauten Gaſthof,
verbunden mit einem ſchwunghaften Material
und Colonial-Geſchäft, zum „Weißen
Roß mit großem geraäumigem Hof und Stal
lungen, ſchönem Tanzſaal, Garten und Kegel-
bahn mit oder ohne 30 Morgen Acker in 6
Plänen, bin ich willens jedes einzeln oder zu
ſammen

Montag, den I. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im genannten Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
aus freier Hand unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Selbſtkäufer können von heute ab jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten

Stepnitz bei Mücheln den 30 April 1866
W. Beeker.

Reſtaurations- Verkauf.
Stunde von einer lebhaften Stadt und

ebenſo weit von einem Bahnhofe ohnweit von
Weimar, dicht an einer frequenten Chauſſee in
einem großen Dorfe iſt dieſelbe mit Material
geſchäft für den Spottpreis von 2000 aus
ganz beſondern Gründen eiligſt zu kaufen und
mit 500 Anzahlung jeden Tag zu über
nehmen und ertheile ich blos auf Briefe Aus
kunft. Th. Meißinger

in Schloßvippach bei Weimar.

Preiswürdige Guts-Verkäufe.
Mit Verkäufen und Verpachtungen einer be

deutenden Anzahl kleiner und größerer Beſitzun
gen in Oſt und Weſtpreüßen beauftragt, er
theile ich gern den Herren Käufern jede erwünſchte
Auskunft und theile die Bedingungen darüber
ſpeciell mit

Oſterode in Oſt Pr. A. M. Cohn.
das einen ſicherenEin älteres Geſchäft

Nutzen von 12 1300 jährlich abwirft, iſt
zu verkaufen.

Näheres ertheilt Herr G. Martinius,
Alter Markt 34

Schankwirthſchafts-Verkauf.
Dieſelbe liegt an der Straße von Witten

berg nach Torgau dicht bei einem Ritter
gute und einer großen Mühle, neu, maſſiv er
baut, mit Garten und Kegelbahn, ſteht mit der
Hälfte Anzahlung zum Verkauf. Nähere Aus
kunft ertheilt auf vortofreie Anfrage

Wilhelm Schammelt,
Barbier und Heilgehilfe.

Dommitzſch, den 26. April 1866.
Ein gut erhaltenes Pianoforte ſteht zu ver

kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Lehrer
Feſtner in Löbejün.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zur Exleichterung des Vergnügungsverkehrs ſollen, gleichwie im Vorjahre

vom 5. Mai cr. ab bis 18. September inel. von und nach allen
Stationen der Thüringiſchen, Corbetha- Leipziger und Weißen

fels-Geraer Bahn, ſowie nach Walters hauſen nicht aber auch nach Halte
ſtellen an jedem Sonnabend und Sonntag auf. Verlangen Sonntags Tages Billets
II. und II. Wagenklaſſe zu dem gewöhnlichen ermäßigten Prtiſe ausgegeben werden,
welche bis zum nächſtfölgenden Dienstag Abend zur einmaligen Hin und
Rücktour für alle fahrplanmäßigen Perſonenzüge, mit Ausnahme der Tages und Nacht
ſchnellzüge, Gültigkeit haben.

Dieſe Billets werden Sonnabends und Sonntags vor jedem Zuge verkauft, zu deſſen Be
nutzung ſie berechtigen. Hin wie Rücktour darf auf UnkerwegsStationen nicht unterbrochen
werden und ſind daher nur ſolche Züge zur Fahrt zu wählen, welche ohne Unterbrechung bis
zur Beſtimmungsſtation des Billetinhabers durchgehen. Am Sonnabend gelöſte Billets gelten
nicht zur Rückfahrt an demſelben Tage. Gepäck wird nicht expedirt.

Erfürt, den 26. April 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Werra-Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs ſollen gleichwie im vorigen Jahre,

vom 5. Mai erx. ab bis auf Weiteres an jedem Sonnabend und
Sonntag von und nach allen Stationen der Werrabahn und der Coburg Son

neberger Zweigbahn die Haltepuykte Mönchr öden und Niederfüllbaſch ausgenommen
Sonntagsbillets II. und III. Wagenklaſſe zu allen fahrplanmäßigen Zügen ausge
geben werden welche bis zum nächſtfolgenden Dienstag Abend zur einmaligen
Hin und Rücktour Gültigkeit haben. Auf dieſe Billets darf die Fahrt auf Unterwegs
ſtationen nicht unterbrochen werden und ſind daher nur ſolche Züge zu wählen welche ohne Un
terbrechung bis zur Beſtimmungsſtation des Silletinhabers durchgehen.

Am Sonnabend gelöſte Billets gelten nicht zur Rückfahrt an demſelben Tage.
Erfurt, den 26. April 1866

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte während dieſer Zeit 324 Millionen Thaler un
vergütete 3,790,000 Thlr. Entſchädigung

Reſultate des Rechnungs- Abſchluſſes pro 1865 ſind folgende:
Verſicherungsſumme 5,453 941 auf 5252 Policen.
Prämien Einnahme n 59 820
Ueberſchuß davon in den Reſervefonds 10000 welcher dadurch ca. 32,000 erreicht.

Neu eintretende Mitglieder nehmen ſtatutariſch Theil an demſelben
Nach der Gefährlichkeit ſind die Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich

revidirt. Die Verwaltung geht hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Prinzip der Gerechtigkeit und
Billigkeit aus.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen (erſtenfalls nach eigener Werth
angabe), wodurch den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

Der vorjährige Rechnungs- Abſchluß und alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind
zu haben bei unſeren Agenten

Herrn Känard Benoldh in Halle.
Carl Lindenhahn in Delitzſch

Herren Verd. Röber G Co. in Eilenburg.
Herrn Wheod, Wunsch in Lauchſtädt

Otto Peckoltain Merſeburg.
C. P. Mylius in Mücheln.
44. M. Vogel in Naumburg.
Georg ohse in Weißenfels.

Leipzig, den 46. April 1866.Die Direction der Gevellschaft zu gegengeitiger Hagelschäden- Vergütung

Pachtgeſuch. Zur Abnahme nach dem Abſetzen der Läm
4 mer im Sommer habe ich 130 reichwollige und

Ein in der Provinz Thüringen be ſtarke KammwollMutterſchaafe zu verkaufen.
legenes Landgut mit einem Areale von etwa P o lch ow bei Laage in Mecklenburg,
600 a wird zum baldigen Antritt zu den 26. April 1866.
pachten geſucht. Offerten wolle man gelan nen maſſene an E. Hönicke Nächſte Eiſenbahnſtation: Güſtro w.

Nienburg a/S. Brieſt.Verkauf einer Zuckerfabrik.
Eine vor 4 Jahren neu erbaute Rohzucker

fabrik verbunden mit Raffinerie in der nächſten
Nähe Magdeburg s, unmittelbar an der Elbe

2. St. R. 1 K. c. udie nicht zuſammen
hängend und nicht nach der Straße gelegen zu
ſein brauchen aber die Ausſicht auf Felder oder
Gärten gewähren werden in der Nähe und in

und Eiſenbahn gelegen, iſt zeingetretener Fami
lienverhältniſſe halber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Für die nächſte
Campagne ſind bereits c. 600 Morgen Zucker
Rüben beſtellt und kann außerdem ein gleiches
Quantum noch abgeſchloſſen werden.

Näheres hierüber wird Herr Maurermeiſter
Brandt auf Bahnhof Stumsdorf mitzu
theilen die Güte haben.

Hausverkauf.
Ein in der ſchönſten Lage vor den Thoren

der Stadt belegenes Haus, beſtehend aus 5 Stu
ben, Kammern und Zubehör ſowie einem
Morgen großen Garten, Brunnenwaſſer c. iſt
für einen ſoliden Preis zu verkaufen Auskunft
wird ertheilt Martinsberg 4.

nerhalb oder außerhalb des Leipziger oder Stein
thors von einer ruhigen und pünktlich zahlen
denn kleinen Familie zum I. Juli im Preiſe von
48 68 jährlich zu miethen geſucht. Gef
Adr. unter F. G. 22 gef. abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

Maurermeiſter etablirt habe und bitte bei
vorkommenden Bauausführungen mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen indem ich bei nur
tüchtiger und ſolider Arbeit ſtets billigſte und
pünktlichſte Bedienung verſpreche.

Naundorf bei Salzmünde a/S.
F. Fuchs Maurermeiſter

die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als
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Die Schutzpocken-Jmpfung
findet von jetzt ab jeden Donnerstag Nachm.
um 2 Uhr in meiner Wohnung ſtatt. Auch bin
ich bereit Erwachſene zu revacciniten.

Stabsarzt Br. Wahlſtab.
Auf der Grube Amalie“ bei Loch witz

werden die Kohlen I. Qualität mit 6
II. Qualität mit 4 pro Tonne verkauft.

Die Grubenverwaltung.
Tüchtige Landwirthſchafterinnen welche gut
kochen und Köchinnen mit 50, 60 u. 70
Gehalt finden ſofort und Juli ſelbſtſtändige
Stellen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein Kellnerburſche ſucht eine Stelle zum ſo
fortigen Antritt. Zu erfragen kl. Ulrichsſtraße
Nr. 13.
Eine Wirthſchafterin wird geſucht.

Ein lediges Frauenzimmer, welches in der
Kocherei und den ſonſtigen weiblichen Branchen
der Land wirthſchaft erfahren und gut empfohlen
iſt, kann durch mich eine Stelle erhalten. Per
ſönliche Meldung wird verlangt

Eisleben, den 1. Mai 1866.
Der Prioatſekretär Schwennicke.

Verwalter-Stelle-Gesuch.
Ein junger thätiger Dandwinth sucht ge-

stützt auf gute Atteste, zu Johanni d. J. un-
ter bescheidenen Ansprüchen eine anderwei-
üge Stellung als Verwalter. Geehrte Offerten
werden erbeten unter N. N. 6. poste rest.
Alsleben aS.

Als Buchhalter wünſcht
ein junger Kaufmann 24 Jahr alt militär
ftei, engagirt zu werden, am liebſten in der
Umgegend von Halke in einem Fabrikgeſchäft.
Derſelbe iſt ſchon in mehreren größeren Geſchäf
ten thätig geweſen und iſt gegenwärtig ſeit 2/2
Jahren in einem der bedeutendſten Engros Ge
ſchäfte einer großen Handelsſtadt als I. Corre
ſpondent placirt. Geehrte ſchriftl. Offerten mit
Adr. W. T. nimmt entgegen Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zig.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben findet ein zweiter Verwalter ſofort
Stellung.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, welche die ff.
Küche gründlich verſteht und gegenwärtig auf
einem großem Gute die Wirihſchaft ſelbſtſtändig
führt, ſucht zum 1. Juli Stellung. Gef. Of
ferten bittet man unter Chiffre R. K. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

EStelle-Geſuch.
Ein junger Commis der ſeine Lehrzeit in

einem flotten Material Waaren Geſchäft beſtan
den, gute Empfehlung hat und in der Feuer
und HagelVerſ.Branche bewandert iſt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung und

kann auf Wunſch ſofort antreten.
Gef. Offerten oder Anfragen mit Chiffre K.

wird Herr Ed. Stückrath in Halle zu
beſorgen die Güte haben.

Großer Blumenverkauf.
Auf der Ziegelei zu Stedten b. Schraplau

ſollen wegen Aufgabe der Gärtnerei ſämmtliche
Warm und Kalthauspflanzen, erſtere beſtehend
aus verſchiedenen Cycas revoluta, wobei
ein Prachtexemplar mit 21 Wedeln, ferner
Stech, Fächer, Sägepalmen, Dra
eeen Bonapartien c., alles geſunde kräf
tige Exemplare letztere aus mehr als 100 Ca
melien, Azalien, Rhododendron, Cy
elamen, Coniferen, Lorbeerbäumen
c. beſtehend aus freier Hayd verkauft werden.

Zuckerrüben Saamen.
Von dem bekannten Louis Hanewald-

ſchen weißen Zuckerrüben Saamen letzter Erndte
habe noch kleinen Vorrath und halte ſolchen den
Herren Conſumenten empfohlen.

Halle im Mai 1866. Ferd. Voigt,
Markt Nr. S.

Auf dem Schulgute Hechen dorf bei Wiehe
ſtehen wie all jährlich, eſrea 100 Stück ein-
jährige Hammel zu verkaufen und nach der
Schur abzunehmen.

Zur Chronik des Kreiſes Querfurt:
Hierdurch erklären wir die in Nr. 93 dieſes Blattes uns betreffende Behauptung für eine

Unwahrheit.
Keiner von uns hat die fragliche Petition auch nur geſehen viel weniger unkerſchrieben

und hätten wir in Hinblick auf den Stand des Verfaſſers des Artikels in Nr. 93 erwarten dür
fen, daß derſelbe ſich vorher genauer unterrichtete, ehe er dergleichen Beſchuldigungen ausſprach.

Prelitz, den 28. April 1866.
Der Orts Vorſtand.

Teichmann, Oktsrichter. Nagel Gerichtsſchöppe. Kalbitz, Gerichtsſchöppe.
Der „Kromatische Kräuter- Spärätus““ des Herrn Apotheker Lehmann

iſt eine zweckmäßige Zuſammenſtellung und Bereitung wirkſamer Mittel zum äußern Ge
brauch bei rheumatiſchen Leiden und wird ſeinen Zweck und Wirkung in ge
eigneten Fällen vollkommen erfüllen.

Halle, d. 15. März 1866. Dr. medie. Tieftrunk, prakt. Arzt u. Wundarzt.
Zu haben in Halle bei Laage G Co. A. Lehmann u. C. L. Nitzschke

(alte Promenade) und bei Herren J. A. Müller in Artern, G. Hüther in Löbejün,
R. öblich in Naumburg a/S. II. cettel in Weimar, KRruno Knauf in
Wettin, A. Lossier in Cönnern, Rich. Müller in 3eitz, Arth. Schaed-
Ich in Leipzig, Gustav Schulze in-Delitzſch, Fr. Troebst in Apolda, A.
Görſcke in Landsberg B. W. Heergeselle in 3örbig, W. C. Roemer
in Bibra, Robert Leiter in Gera, L. Laufenschläger in Erfürt.

eusingen
an ſüdlichen Abhange des Chüringer Waldes,

ausgezeichnet durch geſunde Lage reizende Umgebungen und Billigkeit des Aufenthaltes,
eröffnet ſeine Kiefernadel- und balſamiſchen Moor -VBäder, ſowie ſeine Wellen
bäder am 15. Mai d. J. Auskunft ertheilen das Bade- Comité und die Herren Aerzte
Kreisphyſicus Dr. Eisfeld und Dr. Heſeberg. Die Stadt iſt Telegraphen Station
und von der nächſten Eiſenbahnſtation Them ar in einer Stunde zu erreichen.

Das Soolbad Prankenhausen
in Thüringen

in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung ſeiner Quellen, und ſeiner angenehmen und ge
ſunden Lage bekannt wird in dieſem Jahr

den 23. Maſ eröffnet werden.
Durch die, wahrſcheinlich den 1. Juli in Betrieb geſetzte Eiſenbahn von Halle nach

Nordhauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel angenehmer, da der nächſte Anhaltepunkt,
Roßla, nur 3 Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Wohnungen und ſonſt das Bad betreffende Angelegenheiten ertheilt auf
portofreie Anfragen recht gern die Bade- Direction zu Frankenhausen

T Dr. Julius Sampson, Specialarzt aus New York,
V veſſen Erfolge in der Behandlung von Lungenkrankheiten ſowie Schwäche Zuſtänden
T des männlichen Geſchlechts durch ſeine ſüdamerikaniſchen Mittel rühmlichſt bekaant ſind,
W verſendet eine neue Broſchüre über dieſelbe unentgeltlich.

S Behandlung und Medicin äußerſt billig.
S Briefe kranco an Dr. Samnpson, z. 3. in Berlin.

Lichtenauer Iuftceinent,
zum Tünchen und Verputzen der Häuſer, Verbinden der Dächer ec., hellgelb, à 22 pr. E.

Lichtenauer Wassercement,
zu Waſſerbauten Ausguß von Figuren etc. graubraun, à 25 pr. E.

Ab hier, Brulto für Netto, gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. Fäſſer aller Größen.

Briefe franeo. Ritz DBiemar in Cassel.
B. Sonntags e praktiſche Bienenzüucht.
giftfreies Präparat. Unter e r e

Um Ratten und Mäuſe ſpurlos zu ver p R thtilgen, ſelbſt wenn ſie noch ſo maſſenhaft vor Herausgegeben von Fr. Roth.
handen ſind, empfehle ich von Neuem E. Sonn
tags ſo vorzüglich bewährtes und wirklich

Preis 15

ſt e enthält n ung beiftirei en Vorſchriften und iſt daher allen Bier e Marne jnenzüchtern als ein treuer Rathgeber be
in Schachteln a 15 Sgr. durch deſſen Gebrauch |ſtens zit empfehlen. Verlag von S Mode
den ſeitherigen oft derb getriebenen Prellereien in Berlin. Zu haben in allen Buchband.
ein ſicheres Ziel geſetzt wird. lungen Deutſchlands in Halle namentlich

Bernh. Blosfeld, alter Markt Nr. 20. T Tauseoh, gr. Steinſtr. 63.
Jnhaber des GeneralDepöts für dieProvinz Sachſen Solnhofer Marmorplatten

NB. Niederlagen werden an allen geeigneten zu Belägen von Hausfluren und Küchen in
Orten errichtet und wollen Reflectirende ſich an ganz vorzüglicher Güte hält ſtets auf Lager der
mich direct wenden. Steinmetz Meiſter C. A. Merkel

Bernh. Blosfeld. in Halle, Herrenſtraße 12.

Ca. 70 Schock Weizen, Gerſten- und z zHaferſtroh liegen zum Verkauf bei Dr. A. H. MHeimmn, Nürnberg, Spe
eiglarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten erE. Berger in Merſeburg. theilt e deren raſchen und gründlichen Heilung

Fabrik und Comptoir befinden ſich jetzt brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
Waubengasse Nr. 3. reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den

Halleſche Sptelkarten Fabrik. transatlantiſchen Ländern Durch ein neues Mit
Ludwig G Schmidt. tel Beſeitigung jeder Gonorrhoes in 12——16 Tagen
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III
Dieſe

deſter Lage im Würstenthale gelegene und mit Wohnungen für Badegäſte,
naden und Reſtauration verbundene Bade- Anſtalt beginnt ihre diesjährige

BAD-ANSA
A.

vor 2 Jahren nen erbauete, auf das Comſortabelſte eingerichtete

S e r Szeieornn den 1. Mai C.
IEEISG G ESO II

in geſun
Prome-

Bäder werden täglich für Damen früh G Uhr Mittags 2 Uhr mit Ausſchluß
Sonntags Mittags, für Herren Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 5 Uhr mit
Ausſchluß Sonntags Nachmittags

So Se n werel-Fnerianusen-, onche- E. h V täglich zu jeder
Tageszeit verabreicht und werden

SOOLBABDBER
aus ſtets friſcher, ſehr heilkräftiger, ans der

G A. S Lgewonnener So6 I zubereitet.
Mrischen u geräucherten hein u.
ſo G ähs,rische Seeggungen,

o en HE merſarisehe Trrreln
empfing ußd emptehblt G. Goldschmidlt. e

Alle Sorten Papiere Schreibmatertalten, ſowie Photographien Nahmen,
Contobücher, eignes Fabrikat mpfiebt zie dekanttt billigen Preiſen

die Papierhandlung von Wernhand Levy,
e J Leipzigerſtraße Nr. Vn

für Rüben, Kartoffeln) Raps, Getreide 2e. bis eihig von 60 à 20
complett hält auf Lager W. Waate in alte a/S.

F33 B. 5 Fel M üeeenal.Dienstag den a Mai zur Eröffnung der diesfährigen Bade Saiſon in Zabel s Bade
Anſtalt maitra Concert vom Muſik Ehore des 27 n Begimnts

Anfang Uhr. Entree a Perſon s en.Billets à Stück 3. ſind vorher zu haben im Hutgeſchäft des Hrn. ahnen 6.

Maler s Boele vieDienſtag den I. Mai Concert vom ganzen Muſikchor des 27. Jnfl- Regim. mit
Streichinſtrumenten ausgeführt. (Programm Tageblatt).

Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 5 H
Billets à Stück 3 ſind vorher zu haben im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipziger

ſtraße Nr. 6. B. Menzel:Eeere Leinöl Gebinde mit Ciſenband ſind zu ver Dienstag früh friſchen Dorſch bei
kaufen. Georg Salomon s Nachfolger, O. Fülle2Meille, So eben iſt eine Sendung fette Flundern

Eine neumilchende n Köh ſteht und Bücklinge eingetroffen. Stand an der
bei Reiche in Sennewitz Marktkirche Frau Nademann.

Mehrete Futer Rappsbohlen verkauft das Ein junger Kellner wird geſucht im Fel
Rittergut Reinsdorf bei Landsberg. ſenkeller zur Giebichenſtein

Der Erklärung der Herren Profeſſor Fitting, Rechtsanwalt Fiebiger und Genoſſen in
der Sonnabendsnummer dieſer Zeitung treten eine große Anzahl hieſiger Einwohner aus innig
ſter Ueberzeugung bei.

Schande und Schmach dem Ehrvergeſſeen, der in Zeiten der Gefahr die Pflichten gegen
ſein Vaterland vergißt und nicht mit Gut und Blut für daſſelbe einſteht

Gegen die Reſolutionen des Nationalvereins und die in der Verſammlung der hieſigen Mit
glieder deſſelben vom 21. d. Mts. ſtattgehabte Motivirung derſelben verwahren wir uns aus

zu verkaufen

Möge der Segen des Allmächtigen ſtets

Kindergarten.

Knaben und Mädchen werden äglich im Laufe
des Vormittags entgegengenommen.
Marie Wollmann Alte Promenade 18.

Gründl. Unterricht in d. Gymnaſialfächern
u. Nachhülfe bei den Schularbeiten ertheilt ein
Lehrer. Näteres Schulberg 14.

Weintranbe.
Heute Dienstag den 1. Mai

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John
Geſtern Abend iſt aufs der Poſt ein Stock

ſtehen geblieben. Um Rückgabe an Eduard
Stückrath in der Exped d. Ztg. wird gebeten

Abhanden gekommen
eine Pr. Banklbte, Weith 25 Bringer
erhält 5 Belohnung in der Buchhandlung
der Herren Schroedel Simon

Wir fühlen uns gedrungen Herrn Gutsbeſ.
L Nette und Bram Gemanhlin für
die bei der Feier unſerer ſilbernen Hochzeit uns
erwieſenen Güte und Freundlichkeit öffentlich den
herzlichſten tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen

ihre
w. krönen!

Beeſenſtedt den 25. April 1866.
Fr. Telle und Frau.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

n entſchlief ſanft Unſer einziges Kind
Johannes Ernſt Theodor.

Leipzig, am 29 Apil, 1866.
Theodor Hampe und Frau.
Herzlichen Dank

denen welche Sonntag den 29. April meiner
am 26. April nach 12wöchentlichen ſchweren Lei
den zu einem beſſern Leben entſchlafenen lieben
theuren Frau Roſalie geb. Hobuſch ſo theil
nehmend die letzte Ehre erwieſen ſie zum Orte
ihrer ewigen Ruhe begleiteten und den Sarg ſo
reich mit Blunen Und Kränzen ſchmückten.
Möge Gott der Allmächtige jeden vor ähnlichem
Unglück bewahren.drücklich. Wir machen die Reiſe nach Ollmütz nicht mit und bleiben vor Allem ehrliche und

treue Preußen. Jm Auftrage: E. L. Kuntze.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schladitz, den 29. April 1866.
Friedr. Jfland, Zimmermeiſter.

Anmei dungen neuer Zöglinge 6 jähriger
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